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Bestrllsuge«
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amtlicher
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168. Sonntag , den 20 . Juli 1890. 16. Jahrgan

Die Zunahme der Meineide .
Wenn zu irgend einer Zeit cs am Platze war , über die Zu¬

nahme der Eidesverletzungen Klage zu führen , so ist dies in un¬
serer der Fall und die Worte sittlicher Entrüstung , welche der

Vorsitzende des Elberselder Schwurgerichts am Schlüsse der Tagung
in Betreff der unglaublichen Leichtfertigkeit geäußert hat , mit

welcher während derselben Meineide geleistet wurden , waren ebenso
berechtigt wie tiefempfunden . Es ist leider nicht zu bestreiten , daß
in den untern Volksklassen die Scheu vor der Verletzung der be¬
schworenen Aussage in großem Maße geschwunden ist und sich eine

sehr bedenkliche Anschauung von der Uebertretung der Eidespflicht
eingebürgert hat .-

Es steht schlimm mit unsern sittlichen und gesellschaftlichen
Zuständen , wenn die Strafwürdigkeit der Eidesverletzung in weiten

Schichten der Bevölkerung nicht mehr erkannt wird , und mit Be¬
sorgnis ; muß sich jeder Vaterlandsfreund die Frage vorlegen , wohin
Rechtspflege und Sittlichkeit geralhen werden , wenn diese gleich
einer wirklichen Seuche sich ausbreitende Meineidspest noch weitere

Fortschritte macht . Es ist hohe Zeit , daß die Gesetzgebung sich
- mit dieser Frage gründlich befaßt und die mangelhaften Bestimmun¬

gen des geltenden Prozeßrechts , welche für die bedauerliche Er¬

scheinung zum Theil verantwortlich gemacht werden müssen , durch
bessere ersetzt . Auch bei dem Elberselder Prozeß , der der „ Köln .
Ztg . " Anlaß zu diesen Bemerkungen giebt , hat sich wieder in deut¬

licher Weise gezeigt , wie verhängnißvoll jene Bestimmung der

Strasprozeßordnung wirkt , welche den Richter zwingt , einen Zeugen
auch dann zu vereidigen , wenn derselbe einen durchaus unglaub¬
würdigen Eindruck macht und der Richter deshalb fest entschlossen
ist , der Aussage des Zeugen jeden Einfluß aus sein Urtheil zu ver¬
sagen . Das Gesetz versetzt den Richter infolge dieses fehlerhaften
Systems in die peinliche Lage , mittelbar einen Meineid zu veran¬
lassen , und man weiß in richterlichen Kreisen das Unangenehme
und Peinliche dieser Lage nur aüzugut zu würdigen , wie aus den

Auslassungen zu ersehen ist , die vor Kurzem der ehemalige Reichs¬
tagsabgeordnete Kulemann im Deutschen Wochenblatt veröffentlicht
hat . Der Richter muß die Befugniß erhalten , von der Vereidigung
eines Zeugen abzusehen , wenn er der Ueberzeugung ist , daß der¬

selbe auch unter eidlicher Erhärtung eine wahrheitsgemäße Aussage
nicht abgeben werde , und in einer Bestimmung , welche ihm diese
Befugniß giebt , jwürden wir den ersten Schritt zu einer Besserung
der gegenwärtigen Zustände erblicken .

Die Bestrafung der Meineide sollte aber auch eine wesentlich
schärfere und nachhaltigere sein , als sie jetzt vielfach ist . Zuchthaus
von einem Jahre bildet nicht die genügende Strafe für ein ge¬
meines Verbrechen , das von Tag zu Tag häufiger verübt wird .
Bei der Strasauswessung muß auch der Zusammenhang , welcher

zwischen der Gesammtheit aller sozialen Verhältnisse und einem

bestimmten Verbrechen besteht , ins Gewicht fallen . Eine leichte
Ahndung vorsätzlicher Eidesverletzung übt auf die Massen keine

Wirkung aus , sie staun in denselben höchstens die Ueberzeugung
Hervorrusen , oder so weit sie schon vorhanden ist bestätigen , daß
das Verbrechen doch im Grunde nicht so schwerwiegend sein könne ,
wenn der Richter es für angemessen erachtet , regelmäßig die niedrigste
Strafe dagegen auszusprechen , während das Gesetz ihm doch die

Ermächtigung giebt , Zuchthausstrafen bis zu zehn Jahren zu ver¬

hängen . Wenn wir uns mit der „ Köln . Ztg . " nach Maßgabe der

Erfahrungen der jüngsten Zeit leider sagen müssen , daß in den

großen Städten sich eine Schwurbanditcngesinnung ausgebildet hat ,
welche entartet genug ist , die Strafwürdigkeit des Cidesbruches
nicht mehr einzusehen , so ist es doch klar , daß die Reaktion der

Strafrechtspflege hiergegen die strengste sein muß und davon keine

is Im Banne geheimer Mächte .
Original - Roman von Adolphe Belöt .

(Fortsetzung.)

„ Vielleicht , wie ich gehört "
, fuhr Jcanne fort , würde eine

Umwandlung der Strafe aus Zwangsarbeit , welche Deportation
nach fernen schrecklichen Kolonien in sich schließt , in Zuchthaus¬
strafe zu erwirken sein , und — und ich wollte Sie bitten , jeden
Schritt zu vermeiden , der diese Strafmilderung herbeisühren könnte . "

„ Zu vermeiden ? Habe ich recht verstanden ? "

„Ja ! Ich ziehe die härtere Strafe der Zwangsarbeit und

Deportation dem milderen Modus der Zuchthaushast für meinen
Vater vor . "

„ Warum ? "

„ Weil hier ringsherum das zivilisirie Land mit seinen Spähern
und seiner gesetzmäßigen Organisation ist, in den Strafkolonien
aber ringsherum das freie Land oder das freie Meer , mit seiner
Wildniß und mit seinen Gefahren — aber mit der Hoffnung auf
Freiheit ! Es entflieht sich schlecht aus Zuchthäusern , desto leichter
aber aus den Bagnos der Kolonien . "

„ Ah , die Flucht , Miß ! "

„ Ja , die Flucht , Mr . Gardiner !" »
22 . Kapitel .

Der Amerikaner rückte auf seinem Sitz etwas näher zu
Jecmne heran , um ihren Worten genauer lauschen zu können , und
blickte ihr gespannt ins Auge .

„ Sie gaben an eine Flucht gedacht , Miß ? " fragte er .

„ Seit Langem . Und Sie ? "

„Oh , ich ! Natürlich habe ich es gethan , Miß ! Die Ge -

ghren dieses Unternehmens .waren es , von denen ich sprach , als

H Ihnen sagte , daß ich mich für andere Dinge bereit halten müsse
stnd mich dayer nicht d - w cn -^ s-ffen kann , wegen versuchter Be -

Rede sein kann , auch in diesen Fällen an Stelle des strengen
Rechtes Milde walten zu lassen !

Deutsches Meich .
Berlin , 18 . Juli . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser erfreut sich , wie direkt gemeldet wird , trotz der wenig gün¬
stigen Witterung des allerbesten Wohlbefindens . Auch am gestrigen
Tage hatte der Kaiser wieder mit den Herren seiner Begleitung
einen Ausflug nach dem Brixdal -Brä unternommen , welcher un¬

geachtet des windigen und theilweise regnerischen Juliwetters doch
einen recht guten Verlauf nahm . Die Regierungsangelegenheiten
erledigt der Kaiser auch während dieser Reise täglich in der ge¬
wohnten regelmäßigen Weise und nimmt auch die Vorträge der in

seiner Begleitung befindlichen Kabinets -Chefs täglich entgegen . Die
am heutigen Tage beabsichtigte Landtour von Falleide nach Helle¬
sylt wurde behufs Erledigung der gestern eingegangenen Post aus¬
gegeben und ging Se . Majestät heute früh mit der „ Hohenzollern "

nach dem Storfjord in See , wo die Ankunft bei Hellesyl
'

heut .
Abend bevorsteht .

— Ueber die Reise des Kaisers erhält der „ Reichsanzeiger "

folgenden Bericht : Se . Majestät verließen an Bord S . M - S .

„ Kaiser " am 5 . Juli bei gutem Wetter um 3 Uhr Nachmittags
Christiania und trafen bei schlechtem Wetter und Regen am 6.
Juli um 2 Uhr Nachmittags in Christiansand ein . Nach der

Mittagstafel hörten Se . Majestät den Bortrag des Vertreters des

Auswärtigen Amts Wirkt . Legationsraths von Kiderle -Wächter .
Um 7 Uhr Abends entsprachen Se . Majestät einer Einladung des

Osfizierkorps S . M . . S . „ Kaiser " zur Tafel und wohnten alsdann

noch der Scheinwerferübung der Flotte vom Schiffe aus bei . Am
7 . Juli waren zur Feier des Geburtstages des Prinzen Eitel -

Friedrich , zweiten Sohnes Sr . Majestät , Toppflaggen gesetzt. Um
1 Uhr hörten Se . Majestät den Vortrag des Chefs des Militär -

kabinets , Generaladjutanten von Hahnke , und folgten alsdann mit

regstem Interesse den angeordnetcn Ruder - und Segelübungen der

Manöverflotte . Zu einem sich anschließenden Scgelraee der Admirale
und Kommandanten in ihren Gigs hatten Se . Majestät einen

silbernen Pokal ausgesetzt , welchen der Kapitän z . S . von Reiche ,
Kommandant S . M . S . „Deutschland "

, jdavontrng . Dieses Race

sowohl wie die Segelübungen der Boote gestalteten sich infolge des

starken böigen Windes zu schneidigen Leistungen und boten in dem

engen , von hohen Felsen umgebenen Hafen ein lebendiges Bild .
Am Nachmittag fanden Hebungen der Flotte mit armirten Booten

statt , welchen Se . Majestät gleichfalls die vollste Aufmerksamkeit
zuwand -en . Zur Abendtafcl waren der Vizeadmiral Deinhard ,
Chef der Manöverflotte , der Kapitän z . S . v . Reiche , Komman¬
dant S . M . S - „ Deutschland "

, und Kapitän z . S . Bendemann ,
Chef des Stabes der Manöverflotte , mit Einladungen beehrt
worden . Nachdem sahen Se . Majestät die Herren der Reisegesell¬
schaft von S . M . Dacht „ Hohenzollern " , sowie die sämmtlichen
Kommandanten der Schisse als Gäste bei sich . Am 8 . Juli um
10 Uhr Vormittags gingen Se . Majestät mit der Flotte bei leid¬

lich gutem Wetter in See . In Nähe des Kaps Ltndesnäs setzte
steifer südwestlicher Wind mit Regen ein , welcher sich in den Böen

zum Sturme steigerte . Mit vollem Interesse verfolgten Seine

Majestät die durch unsichtiges Wetter und hohen Seegang erschwerte
Führung der Flotte und blieben bis gegen 11 Uhr fortgesetzt an
Deck auf der Kommandobrücke . Das Auge Sr . Majestäi war

außer auf die Schiffe auch auf die nahe Küste gerichtet , welche in

schwachen Umrissen hin und wider sichtbar wurde . Hierbei entdeckte

das scharfe Auge Sr . Majestät gegen 9Vz Uhr Abends das Leucht¬

feuer von Obrehaus , nachdem schon längere Zeit vergeblich ausge¬

schaut worden war . Am 9 . Juli , Morgens 7 Uhr , kamen Seine

stechung eingesperrt zu werden . Eine Flucht ist ein gefährliches

Unternehmen , und das reizt mich . Da gilt es , nicht nur lästiges
Geld , sondern auch seine Person , sein Leben für die gute Sache

einznsetzen , und ich bin bereit dazu , Miß . "

Ein dankbarer Blick lohnte ihm . „Aber Sie vergessen nicht ,

daß auch Ihre Freiheit bei diesem Unternehmen bedroht werden

könnte ? " fügte sie forschend hinzu .

„ Sicherlich nicht "
, versetzte er gleichmüthtg . „ Ich habe Ihre

Gesetze studirt , sagte ich Ihnen . Auf die Befreiung eines Ge¬

fangenen , wenn sie mit Anwendung von Gewalt , wohl gar mit

Waffen in der Hand verübt ist, sieht die Strafe der Deportation

und Zwangsarbeit , lebenslänglich für Gesängnißbeamte , die daran

theilgenommen , auf Jahre für Fremde , die es gethan , also zum

Beispiel für mich. Aber was thut das ? Wegen eines solchen

kühnen Beginnens bestraft zu werden , bei dem der Mann selbst

zur mannhaften That eingetreten , ist ein anderes Ding , als wenn

es wegen Bestechung geschieht, bei der man statt seiner selbst nur

das leidige Geld ins Feuer geschickt hat , mit dem man doch nichts

Anderes anzufangeu weiß . Wir Amerikaner sind nur konkret

denkende Leute , denen das praktische Resultat über Alles geht .

Deshalb versuchte ich es zuerst mit dem Gelds , obwohl mir ein

besseres Mittel lieber gewesen wäre . Jetzt ist das erledigt und wir

können zu einer anderen Strategik übergehen . Ihr Vater befindet

sich im hiesigen Sträflingsdepot , in Grande -Roquette , nicht wahr ? "

„ Ja , aber nicht mehr für lange Zeit . Der nächste Transport

verläßt Paris binnen Kurzem und führt ihn nach dem furchtbaren
Neu -Caledonien . " Ein Schauer überlies ihren Körper , sie kämpfte
gewaltsam die Thränen nieder , die in ihre Augen steigen wollten ,
und fuhr fort : „ Es versteht sich von selbst , daß ich ihm dorthin
folgen werde . Ich will , ich muß im gleichen Lande mit ihm leben ,
daß er aus meiner Nähe Trost schöpft und ich zur Hand bin ,
wenn er Beistand braucht . "

Majestät im besten Wohlsein und bei schönstem Wetter an Deck
und folgten den Bewegungen der Flotte , welche inzwischen in den
Böinmel -Fjord eingelaufen war , und zu der bald darauf die Tor¬

pedobootsflottille stieß . Um 11 Uhr Vormittags ankerten Seine
Majestät mit der Flotte unter den Salutschüssen der Forts in
Bergen , nahmen daselbst die Meldungen des deutschen Konsuls
Mohr sowie einiger Seeoffiziere entgegen , und empfingen darauf
die Spitzen der Zivil - und Militärbehörden . Se . Majestät hatten
zu dem Einlaufen in Bergen norwegische Admiralsnniform ange¬
legt . Zu der um 1 ^ Uhr stattfindenden Mittagstafel waren der

norwegische Generalmajor Gill , der norwegische Kommandeur -

Kapitän Knoll und der Vizeadmiral Deinhard mit Einladungen
beehrt worden . Nach dem um 3 Uhr stattfindenden längeren Vor¬

trage des Wirkt . Legationsrathes v . Kiderlen -WLchter schifften sich
Se . Majestät von S . M . S . „ Kaiser " aus und nahmen Wohnung ,
an Bord S . M . Dacht „ Hohenzollern " . Bald darauf fuhren Se .
Majestät mit einem Theil der Reisegesellschaft an Land , besichtigten
das Museum und andere Sehenswürdigkeiten und beehrten die Familie
des deutschen Konsuls Mohr auf dessen Landsitz mit einem Besuch .
Am 10 . Juli um 10 Uhr Vormittags gingen Se . Majestät unter
dem Salut und Hnrrahruf der Menge bei köstlichem Wetter in
See . Vormittags und Nachmittags arbeiteten Se . Majestät an
Deck allein . Leider schlug das Wetter am Nachmittag in Südwind
mit Regen um , bei welchem um 6 Uhr in Eide im Hardanger
Fjord geankert wurde .

— Dem „ Reichsanzeiger " zufolge erfreut sich die Kaiserin in

Saßnitz , wo Allerhöchstdieselbe in Ruhe und Zurückgezogenheit das
Landleben genießt , mit den königlichen Prinzen des besten Wohl¬
seins . Gestern begab sich Ihre Majestät , einer Einladung des

Fürsten Putbus folgend , nach Putbus , wo Ihre Majestät das
Diner einnahm , zu welchem der Oberpräsident Graf Behr -Negen -

dank und einige hervorragendere Persönlichkeiten geladen waren .

Nach demselben verweilte Ihre Majestät in einem größeren gela¬
denen Kreise und nahm Vorstellungen von Herren und Damen der

Umgegend , sowie der Militär - und Zivilbehörden von Stralsund

entgegen . Tie Einladung zu einem Ballsest hatte Ihre Majestäi :

mit Rücksicht ans die am Hose noch getragene Halbtrauer dankend

abgetehnt . Abends kehrte die Kaiserin über Binz nach Saßnitz

zurück , wo Allerhöchstdieselbe mit den königlichen Prinzen noch
längere Zeit zu verbleiben gedenkt .

Berlin , 18 . Juli . Die Kaiserin Friedrich verfolgt ihren .

Plan , dem verstorbenen Kaiser Friedrich ein literarisches Denkmal ,
in Form einer ausführlichen Lebensbeschreibung zu errichten , mit ,

unermüdlichem Eifer .
Berlin , 18 . Juli . Dem Prinzen Friedrich Wilhelm von

Preußen , dritten Sohn des Prinzen Albrecht von Preußen , ist der

Schwarze Adlerorden verliehen worden .
Berlin , 17 . Juli . Finanzminister Miguel ist mit der

Ausarbeitung einer Skizze seiner Reformpläne beschäftigt , die er
dem Kaiser bei seiner Rückkehr in Form einer Denkschrift über¬

reichen , und die dann auch den übrigen Ministern zugestellt werden

wird . Tie Pläne , über die Miguel sich zunächst mit dem Reichs¬

kanzler v . Caprivi verständigt hat , greifen natürlich auch in das

Gebiet der Reichssteuern hinüber , wo vor Allem eine Reform der

Zuckersteuer und Abänderung verschiedener Zolltarifbestimmungen
in Aussicht genommen sind . Es gehört , der „ Tägl . Rundsch . "

zufolge , zum Ehrgeiz des neuen Finanzministers , für die nächsten
Jahre von jeder Anleihe absehen zu können , und was von Preußen
gilt , das gilt in gleichem Maße vom Reiche .

Berlin , 18 . Juli . Ein Redakteur der Dresdener Nach¬

richten hat nach einem Telegramm des „ Hamb . Korr . " gestern
eine dreistündige Unterhaltung mit dem Fürsten Bismarck gehabt .

Mr . Gardkner schien von ihrem Entschluß durchaus nicht über¬

rascht . „ Ganz recht "
, sagte er ruhig , „ ich habe es nicht anders

von Ihnen erwartet . „ Meine Jacht liegt fertig und wir können

abreisen , wann immer es Ihnen beliebt . "

„ Wie — so wollten Sie mit uns nach dem schrecklichen
Lande - ? "

„ Natürlich ! Was sollten Sie dort ohne mich ? Ohne Ihren
Verbündeten , dem die Ausgabe zufällt , da zu handeln , wo Sie als

zartes Weib nur ersinnen , hoffen und ermuthigen können ? Oder ,
mein Gott " , fuhr er ganz erschrocken fort , „ wäre es möglich , daß
Sie noch immer Schwierigkeiten machten ? Sollten Sie unseren

Vertrag nur als eitle Phrase betrachten wollen ? "

„ Nein !" sagte sie groß und warm , „ ich will das nicht . Und

ich gehe noch weiter , ich sage Ihnen , wie Sie mir gesagt : ich habe
es von Ihnen erwartet , ich rechnete auf Sie . "

„ Ah , gut , wir sind also einig "
, versetzte er schlicht. „ Jndeß

bevor wir diese Reise antreten , die für mich eine angenehme kleine

Spazierfahrt , für Sie aber lästig und anstrengend sein würde ,

lassen Sie mich Ihren Vater in Grande -Roquette aufsuchen . "

„ Zu welchem Zweck ? "

„ Wir Amerikaner sind praktische Leute , Miß . Die Reise , wie

ich Ihnen schon sagte , würde eine anstrengende und erschöpfende

für Sie sein . Ich werde Ihren Vater anfsuchen , um mich zu

überzeugen , ob man Ihnen dieselbe glicht ersparen kann , ob

wir nach Neu -Caledonien hinüber müssen . "

„ Halten Sie eine Flucht von hier aus für möglich ? "

„ Ich will mich überzeugen , Miß . Gesiingnißmauern sind

überall dnrchbrechbar — vielleicht auch die von Grand -Roquette .

Ich will es untersuchen und mich zugleich mit Ihrem Vater in

Verbindung setzen . Er muß benachrichtigt sein , daß zwei Generäle

an der Spitze von viel Entschlossenheit und einigen Mitteln ins -



Binz , 17 . Juli . Die Kaiserin Augusta Victoria besichtigte
heute auf der Rückfahrt von Putbus nach Saßnitz in Begleitung
des Fürsten zu Putbus das hiesige neu erbaute Kurhaus , welches
aus diesem Anlässe reich geschmückt war . Sodannsbegab sich Ihre
Majestät unter enthusiastischen Kundgebungen derZSpalier bildenden
Menschenmenge die neue Landungsbrücke entlang , welche hierbei
zum ersten Male benutzt wurde und den Namen „ Augusta -Bictoria -
Brücke " erhielt . Mittelst einer Dampfpinasse kehrte Ihre Majestät
an Bord des Regierungsdampfers zurück .

Görlitz , 18 . Juli . Die Frau Erbprinzessin von Meiningen
traf heute Mittag mit Gefolge aus Erdmannsdorf hier ein und
setzte nach Ii/Mindigem Aufenthalt in der Stadt um 2 Uhr die
Reise nach Dresden fort .

Kiel , 18 . Juli . Der Prinz und die Prinzessin Waldemar
von Dänemark sind heute früh hier eingetroffen und haben mit
dem Morgenzuge die Weiterreise nach Paris angetreten .

Straßburg , 16 . Juli . Wie aus Mülhausen gemeldet
wird , soll der sozialistische Abgeordnete Hickcl beabsichtigen , sein
Mandat niederzulegen . Enttäuschen der Erwartungen , welchen er
sich hingegeben , sollen diesen Entschluß gereift haben . Obwohl
diese Meldung sehr bestimmt gefaßt ist, wird doch die Bestätigung
erst abzuwarten sein .

Metz , 17 . Juli . Zu der Grunderwerbung Kaiser Wilhelm 's
in Lothringen wird der „ Nat .-Ztg ." von hier geschrieben : Am
15 . Juli 1890 , genau 20 Jahre nach der von Seiten Frankreichs
erfolgten Kriegserklärung , verbreitet sich die freudige Nachricht ,
daß der Enkel Wilhelm 's I . ein großes Besitzthum dicht an der
französischen Grenze erworben hat . Es ist dies ein Beweis dafür ,
daß der Kaiser einmal von der Dauer der friedlichen Lage fest
überzeugt ist, aber auch ein Wink für Diejenigen , die noch immer
ihre Zeit an die Ausfindigmachung eines Weges vergeuden , aus
welchen: Elsaß -Lothringen ans die eine oder andere Weise an
Frankreich zurückgelangen könnte . Aber es liegt tu dieser Grund -
erwerbnng noch ein ferneres erfreuliches Zeichen für uns Elsaß -
Lothringer : Unser Kaiser , der an Allem , was unser schönes Land
betrifft , das regste Interesse nimmt , dessen Herzen die Estaß -
Lothringer ebenso nahe stehen , wie die eigenen Landeskinder , er
will durch diesen Länderverkaus , dadurch , daß er nunmehr Privat¬
besitzer in Lothringen wird , von Neuem bekunden , wie sehr ihm
darum zu thun ist , den Elsaß -Lothringern einen Beweis dafür zu
geben , daß er sich wohl unter ihnen fühlt und gern bei ihnenweilt . Der neue Besitzerwerb wird jenseits der Grenze , um so
mehr , da er gerade auf die Feier des Nationalfestes folgt , ein
wenig Unbehagen Hervorrufen , aber er wird den Nachbarn auchein Warnungszeichen sein , sich nicht allzu feurig nach einer Kor¬
rektur unserer Grenzen gelüsten zu lassen .

AvsLarrv .
Brüssel , 17 . Juli . Auf Grund seines Vorkaufsrechts erhebt

Frankreich Einwand gegen die Erwerbung des Kongostaates durch
Belgien . Zwischen Brüssel und Paris findet ein lebhafter Noten¬
wechsel statt . — Die Linke im Parlament beantragt Vertagung
der Kongovorlage , der Widerstand gegen dieselbe wächst im Lande .
Die Regierung lehnte die Vertagung ab .

Paris , 18 . Juli . Nachdem die niederländischen Kammern
der Einsetzung eines Schiedsgerichts über die holländisch -französische
Streitfrage , betr . Guyana , zugestimmt haben , sind nach der „ N .
Pr . Ztg . " die beiden Regierungen dahin übereingekommcn , dem
Kaiser von Rußland als Schiedsrichter alle auf die Angelegenheit
bezüglichen Aktenstücke zu übergeben .

Zürich , 17 . Juli . Die morgen stattfindende Todtenfeier für
Gottfried Keller , der die Verbrennung seiner Leiche nngeordnet hat ,
erfolgt auf Kosten der Stadt Zürich . Zur Theilnahme an der¬
selben sind zahlreiche Abordnungen aus allen Cantonen hier ein-
getroffen .

Zürich , 18 . Juli . Heute Nachmittag fand das Lcichcnbe-
gängniß Gottfried Keller 's statt . Ein gewaltiger Lelchenzug .darunter Vertreter des Bundcsraths und der Behörden , sowieeiner größeren Anzahl Universitäten , bewegte sich nach der Frauen -
münsterkirche , wo Professor Stiefel die Trauerrede hielt ; hierauf
begab sich der Zug zum Crematorium , wo Gesänge und Reden
die Trauerfeier schlossen.

Rom , 17 . Juli . Der König hat heute den Afrikareiscndenund Begleiter Emin Paschas Casati empfangen .
London , 17 . Juli . Hier tagt jetzt der Weltfriedenkongreßunter dem Vorsitz des englischen Parlamentsmitgliedes Sir Wil -

srid Lawson .
London , 18 . Juli . Das 2 . Bataillon der Grenadier -Garde

wird wegen seines jüngsten Ungehorsams , wie nach der „ V - Z . "
ans 2 Jahre nach Natal gesandt werden .

London , 18 . Juli . Auch England und Spanien haben
jetzt einen „ Zwischenfall " an der Grenze . In der Nacht vom 12 .
zum 13 . Juli hat auf der neutralen Zone , einem etwa 700 Dieter
breiten kahlen Landstreifen , der sich zwischen Gibraltar und dem
spanischen Grenzort La Linea von Küste zu Küste zieht , ein spa¬
nischer Wächter bei der Verfolgung von Schmugglern aus Verseheneinen der englischen Posten erschossen, welche die englische Grenze
fortwährend abstreifen . Es ist jedoch nicht wahrscheinlich , daß der
Fall Politische Folgen haben wird .

London , 18 . Juli . Der „ Times " zufolge steht ein Ab¬kommen Englands sowohl mit Frankreich als mit Portugal über

geheim für ihn kämpfen . Hoffnung macht stark , und er bedarfder Stärke . "
„ Sie sind ein Engel an Güte , Mr . Gardiner . "
Er verbeugte sich gravitätisch , obwohl eine leichte Röthe seineZüge färbte . „ Leben Sie wohl , BUß "

, sagte er . „Nach voll¬
brachter Exkursion komme ich zu Ihnen , Bericht zu erstatten undeventuell Ihren Befehl einzuhvlen , wann der Kessel meiner Jacht
geheizt werden soll . "

23 . Kapitel .
Mr . William Hanley - Gardiner war exzentrisch , wie er sichselbst genannt , aber auch ein praktischer Mann . Wenn er Jeanne

versichert , sich bet seinen Versuchen , mit Geld zu wirken , keiner
Entdeckungsgesahr auszusetzen , um sich für bessere Dinge nnfzu -
sparen , so war das bei ihm nicht nur als eine Art ritterlicherPhrase in den Wind gesprochen , sondern auch thatlrästig und
Praktisch ins Werk gesetzt worden . Es hatten überall in seinemAustrage und an seiner Stelle gewandte Agenten geforscht und
gehandelt , die er dirigirte , an denen es einem Manne von seinenMitteln und seinen Verbindungen nicht fehlen konnte , und deren
geschickte Anwendung wenigstens bewirkte , daß in : Falle einer Ent¬
deckung ihre geheimen Oberletter Jeanne Börard und Mr . Gar - i
diner nicht den Verdacht , zu Gunsten des Verurthcilten intriguirtzn haben , ans sich lenken konnten und mithin für ihre fernerenSchritte unbeargwohnt blieben . So kam es , daß die thätige Theil¬nahme des hochgeachteten reichen Amerikaners für den ihm voll¬
ständig fernstehenden Btzrard , und selbst auch überhaupt der Um¬
stand , daß er ein Interesse für ihn hegte , durchaus verborgen blieb ,was für das Unternehmen weiterer Versuche in der That hättegefährlich werden müssen : daß und welchen mächtigen Verbündetender Verurteilte außerhalb der Gefängnißmanern besaß .

Es war am Tage nach der soeben geschilderten UnterredungGardiners mit Jeanne Börard , als Nachmittags gegen 3 Uhr ein

weitere Gebietsstrccken in Afrika in Aussicht . Portugal käme dem
genannten Blatte zufolge durch dasselbe in den anerkannten Besitz
von 800000 englischen Quadratmeilen in Westafrika und von
250 000 im Osten des Welttheils . Die Grenze würde , so besagt
ein Londoner Telegramm der „ Köln . Ztg . " , im Westen mit der
Grenze von Dentsch -Südwestafrika bis zum oberen Zambesi zn -
sammenfallcn , östlich erhielte Portugal das nördliche Ufer des
Zambesi über Tete hinaus , ferner das Besatzuugsrecht von Zunibo
und vielleicht das ganze Schire -Hochland , schließlich freie Hand
östlich des Nyassa -Sees , wofür England das Durchzugsrecht durch
Manica nach dem Maschonaland am Flusse Pnngwe entlang zuge¬
standen würde , um den Weg durch Lobenglusland zu vermeiden .
Der Zambesi würde eine internationale freie Wasserstraße . Frank¬
reich würde wahrscheinlich die Gambia -Kolonie erhalten mit den:
Hinterland bis zur Central -Sahara , während Sokoto Chad und
Central -Sudan an die Niger - Company fielen . Damit würde die
endgiltige Verthcilung Afrikas unter die europäischen Völker eine
vollendete Thatsache .

Petersburg , 15 . Juli , lieber die diesjährigen großen
Manöver der Lagertruppcn von Kraßnoje Sselo , denen bekanntlichder deutsche Kaiser beiwohnen wird , meldet die „ Now . Wr . "

, daß ,
soviel bekannt , dieselben auf der Strecke zwischen Gatschina , Kraß¬
noje Sselo , der Küste des finnischen Meerbusens und Narwa
stattfinden werden . Das 85 . Wyborg '

sche Infanterie - Regiment
des Kaisers Wilhelm wird , wie verlautet , nur am letzten Manöver -
tnge sich an den Hebungen betheiligen , die am 13 . August ihr Ende
erreichen werden .

Petersburg , 17 . Juli . Der „ Grashdanin " erwartet , der
Besuch Kaiser Wilhelms werde die Abrüstungsfrage günstig be¬
einflussen . — In der Krim herrscht eine enorme Hitze ; das Ther¬
mometer zeigt 45 und mehr Grad Reaumur . Infolgedessen kommen
zahlreiche Darmkrankheiten vor .

Petersburg , 18 . Juli . Die kaiserliche Familie ist gestern
aus den finnländischen Scheeren hierher znrückgekehrt . Die Königin
von Griechenland ist über Odessa nach Athen abgereist .

Sofia , 18 . Juli . Die Gerüchte von einer Abdankung des
Fürsten Ferdinand entbehren jeglicher Grundlage .

SK s r L K e .
Z Wilhelmshaven , 19 . Juli . S . M . Kreuzerkmvette „Victoria " hat

heute Mittag den hiesigen neuen Hafen verlassen und ist zu einer Uebungsretsein See gegangen . Poststation Wilhelmshaven . — Der zweite Adjutant des
Stationskommandos , Prem .-Lieut . Scheeffer , ist vom Urlaub znrückgekehrt.

Kiel, 17 . Juli . König Oskar von Schweden wird ebenfalls
der großen Parade bei Flensburg am 4 . September beiwohnen .

Kiel , 18 . Juli . Der Transportdampfer „ Eider " ist heute
von Wilhelmshaven hier eingetroffen . — Das Torpedoschulschiff
„ Blücher " dampfte heute Vormittag zur Abhaltung von Schieß¬
übungen nach der Whker Bucht .

Molde , 18 . Juli . Die Manöverflotte läuft soeben hier ein .

A V k K L e s .
* Wilhelmshaven , 19 . Juli . Es ist nunmehr endgiltig fest¬

gestellt , daß S . M . der Kaiser Wilhelm am 4 . August zum Besuch
der englischen Königin in Osborne cintriffi . Der Kaiser wird die
Reise von Wilhelmshaven aus auf der kaiserlichen Jacht „ Hohen -
zollern " zurücklegen , welche alsdann auf der Rhede von Cowes
vor Anker gehen wird .

** Wilhelmshaven , 19 . Juli . Ein betrübender Unglücksfall
wird uns heute auf telegraphischen ! Wege ans Berlin gemeldet .
Auf dem Kmnmersdorfcr Artillerieschießplatz in der Nähe von
Jüterbog (Berlin - Anhalter Bahn ) ist eine Granate schwersten
Kalibers (vermuthlich der Festungsartillerie . D . R .) vorzeitig krepirt
und hat , soweit das Telegramm besagt , 1 Kanonier getödtet und
9 mehr oder weniger schwer verletzt . Der Lieutenant zur See
Graf Monts ist än beiden -Füßen verletzt . Der Bedauernswertstewurde sofort in die Klinik des Herrn Geh . Rath Tr . von Berg¬mann nach Berlin überführt . Der Letztere hat heute hier eiuge -
tauseuen telegraphischen Meldungen zufolge die Hoffnung auf voll¬
ständige Wiederherstellung beider Füße ausgesprochen . Graf Monts
ist seit letztem Herbst Führer des Marinedetachements in Berlin
und stand früher hier in Garnison .

* Wilhelmshaven , 18 . Juli . ( Schöffengericht .) Vorsitzender
Herr Amtsrichter Ludewig , Schöffen die Herren Schneidermeister
Funk hier und Gastwirth Warns aus Diekhausen , Amtsanwalt
Herr Gr ..f von Lüttichau , Protokollführer Herr Gerichts -Assistent
Wohlfahrt . Zu einer sehr zeitraubenden Verhandlung gestaltete
sich die gegen den taubstummen Bäcker A . aus Brünn in Mähren .
Derselbe ist beschuldigt , in den letzten Monaten als Landstreicher
herumgezogen zu sein und am 9 . Juli Hierselbst gebettelt zu haben .Da ein Taubstummen - Dolmetscher nicht zugegen war , mußten
sämmtliche Fragen des Vorsitzenden niedergeschrieben und dem An¬
geklagten vorgelegt werden , der seinerseits wieder die Antwort znPapier brachte . Der Angeklagte wurde des Bettelns für schuldig
befunden und zu 2 Wochen Haft verurtheilt , von denen 6 Tageals durch die Untersuchungshaft als verbüßt erachtet wurden . — Weiler
wurde verhandelt gegen den Kolporteur S . aus Bant wegen un¬
erlaubter Kolportage . S . erhielt eine Strafe von 18 Mk . event .6 Tage Haft . — Der Schiffsbaulehrliug H . zu Reuende ist des
Diebstahls angeklagt . Das Gericht hält ihn für schuldig und belegt
ihn mit einer 6wöchigen Gesängnißstrafe . Ans Antrag des HerrnAmtsanwalts beschließt das Gericht die sofortige Verhaftung des

einfaches , aber höchst elegantes Koupee , bespannt mit zwei prächtige »
Vollblutpferden , aus dem Platz äs tu Ro ^ ustts hielt , — an dem
schauerlichen Ort , wo mau an den Tagen der Vollstreckung von
Todesurtheilen die Guillotine anfznschiagen Pflegt .

Ein langer , einfach , aber tadellos elegant gekleideter Mann
von etwa dreißig bis füufunddreißig Jahren entstieg dem Wagen ,schritt an der Schildwache vorüber und verlangte , vor die Logedes Portiers tretend , den Direktor des Gefängnisses zu sprechen ,indem er zugleich seine Karte überreichte .

Der Portier warf einen Blick auf die Karte , stutzte ersichtlichbeim Lesen des Namens und wurde plötzlich sehr höflich.
„ Ich werde Sie sofort zum Herrn Direktor führen lassen , er

ist zugegen "
, sagte er respektvoll , zumal in diesem Augenblick ein

stattliches Goldstück aus der Hand des Ankömmlings in die
seine glitt .

„ Pierre , geleite Mr . Hanley - Gardiner zum Chef und melde
den Herrn . "

Ein bewaffneter Wächter , der vor Respekt unwillkürlich eine
straff miltärische Haltung annahm , als er den Namen von magischem

„ Klang vernahm , grüßte achtungsvoll und ersuchte den Amerikaner ,ihm zu folgen .
Einige Gänge wurden durchschritten , auf denen man selbsthier , in dem Theile des Gebäudes , der keine Gefängnißränme ent¬

hielt , überall Waffen und bewaffnete Hmssiers bemerkte , dann
standen sie vor der Thür des Direktors . Der Führer meldete den
Ankömmling und Mr . Gardiner wurde cingeführt .

Der Direktor begrüßte ihn sehr artig . „ Ich habe die Ehre ,Mr . Hanley - Gardiner vor mir zu sehen ? " sagteer . „ JhrwertherName ist mir schon oft zu Gehör gekommen , und ich schätze michglücklich, Ihre persönliche Bekanntschaft machen zn dürfen . Sollte
, mir die Freude zutheil werden , Ihnen irgendwie dienen zu^ können ? "

H . wegen Fluchtverdachts . >— Den Kutscher K . von hier triffi
wegen schnellen Fahrens über die Drehbrücke eine Strafe von3 Mk . event . !. Tag Haft . — Endlich hatte sich der Heizer Avon hier wegen Zolldesraude zu verantworten . Er kam mit einer
Strafe von 2 Mk . , an deren Stelle im Unvermögensfalle eine
eintägige Haft tritt , davon .* Wilhelmshaven , 19 . Juli . Daß das Schuldotationsgesetz ,
demzufolge unsere Stadt ev . dazu gezwungen werden konnte , die
Schulen auf die politische Gemeinde zu übernehmen , in näher
Aussicht steht , beweist folgende amtliche Meldung des „ Reichsan -
zeigers " : „ Der Minister der geistlichen re . Angelegenheiten hatte
bekanntlich am Schluß der . Landtagssession die Ausarbeitung eines
Schuldotationsgesetzes in Aussicht gestellt . Vor einiger Zeit sinddie Grundzüge für ein Gesetz über die öffentliche Volksschuleim Unterrichtsministerium ausgearbeitet und dem Staatsministertum
zur Beschlußfassung vorgelegt worden .* Wilhelmshaven , 19 . Juli . Morgen werden seitens des
Musikcorps der II . Matrosen -Division zwei Konzerte gegeben :
Nachmittags im Park und Abends in der „ Burg Hohenzollern " .
Sollte das Wetter so regnerisch bleiben wie heute , wird nur
Streichmusik in den betr . Sälen stattfinden .* WilhemShavett , 19 . Juli . Herr SchornsteinsegermeisterEilcrs von hier , der sich während des L . deutschen Bnndesschießensin Berlin einige recht hübsche Preise erschoß , hat nach seiner Rück¬
kehr von dort dem Schützenfest zu Varel einen Besuch abgestattetund erhielt dort aus der Festscheibe Wilhelmshaven 175 m frei¬
händig den ersten Preis (einen Blumentisch ) , auf der PnnktscheibeBrake , ebenfalls 175 w freihändig , die zweite Prämie (30 Punkte ,der nächstfolgende hatte nur 11 ) und gewann schließlich bei den
Pyramiden noch den 12 . Preis (eine Zeugleine ) .^ Wilhelmshaven , 19 . Juli . Falsche Fünfzigmarkscheine , die
auf pholvlithographischem Wege täuschend hergestellt und deshalbvon echten Scheinen nur schwer zu unterscheiden sind , sollen im
Umlauf sein . Wir mahnen deshalb zur Vorsicht .

Wilhelmshaven , 18 . Juli . Den sämmtlichen Zoll - und Steuer¬
ämtern ist die unterm 30 . April d . I . vom Reichskanzler erlassene
Abänderung der Postordnung mit der Anweisung zugesandt worden ,
darauf zu halten , daß als Nachnahmebetrag der an Steuern , Zöllen ,
Strafen und dergleichen einzuziehende Betrag zuzüglich der Ge¬
bühren für die Einsendung des letzteren auf dem Briefumschläge
angcmeldet wird . Die Vorzeigegebühr von 10 Pf . kommt hierbei
nicht in Betracht , da dergleichen Sendungen den Zahlungspflich¬
tigen portopflichtig zn übermitteln sind , diese Gebühr aber gleich¬
zeitig mit dem Porto einzuziehen ist.

ÄKs Sex Amgegerrd Mrs der GrsviAz.
Esens , 17 . Juli . Der Verband der ostfriesischen Feuerwehr -

Vereine wird hier voraussichtlich am Sonntag , den 28 . September ,
tagen .

Norden , 16 . Juli . Nach Mittheilung der niederländischen
Regierung wird zukünftig vom Leuchtschiff zn Noord Htnder alle
10 Minuten ein Nebelsignal durch Glockenläuten gegeben werden .
Vorher und nachher werden einige Hornstöße erfolgen .

Oldenburg , 19 . Juli . Heute Abend trifft von Vechta kom¬
mend , hier der Bischof von Münster , Dr . Hermann Dingelstädt ,ein , um am Sonntag in der kiesigen katholischen Kirche die Fir¬
mung . vorzunehmen .

Bremerhaven , 17 . Juli . Der Kapitän des englischen Dampfers i
„ Gothland "

, Ruxton , ist am 28 . August v . I . dem Aviso „ Blitz " !
nicht aus dem Wege gefahren , wie solches durch kaiserliche Ver - !
ordnung verlangt wird . Er führte dadurch die Gefahr einer l
Kollision herbei , die indes) durch Ausweichen des „ Blitz " verhindertwurde . Das Schöffengericht , welches sich , wie der „ H . C . " er¬
fährt , heute mit diesem Fall zu befassen hatte , findet den Kapitän
Ruxton der Uebertretung der kaiserlichen Verordnung schuldig und
vernrtheilte ihn auf Grund des § 145 des Strafgesetzbuchs i n die
Strafe von 750 Mk .

Osterholz , 17 . Juli . Großes Aussehen erregt hier die am
1V . d . erfolgte Verhaftung des beim hiesigen Amtsgerichte ange -
stellten Genchtssekretärs Großmann .

Brake , 16 . Juli . Der Bundcsrath beschloß in seiner letzten
Sitzung , die oberste Landesfinauzbehörde zu ermächtigen , daß siein dem im Freibezirk zn Brake gelegenen Trockendock der FirmaG . H . Thyen den Neubau von Seeschiffen ausnahmsweise gestatte .

Papenburg , 17 . Juli . Der Landrath Pens in Sögel erläßteinen Aufruf für die Gemeinde Esterwegen , welche am 5 . Juli
durch die Windhose in großes Elend gebracht worden ist.

Norderney , 16 . Juli . Der Direktor der hiesigen Königlichen
Bademusikkapelle , Großkopf , feierte gestern in voller Rüstigkeit aberin aller Stille sein SOjühriges Dienstjubiläum .

Norderney . 18 . Juni . Der allgemeine Fortschritt der Zeit
macht sich auch auf dem öffentlichen Heirathsmarkt mehr und
mehr bemerkbar . Der Weg des Inserats , der den Ehelustigeu
gestattete , die Vorverhandlungen der leidenschaftlichen Liebe , in
der sie für einander zu entbrennen wünschten , unter dem Schutze
wohlthuender Anonymität einzuleiten , hat aufgeklärten Leuten ,denen die Ehe ein Geschäft ist , wie jedes andere , längst nicht
mehr genügt . Es wurden veritnble Heirathsbüreaus auf Basisder doppelten Buchführung begründet , und man giebt diesem wie
jeden, andern Waarenhause seine Bestellung ans, , erbittet sich
Muster und feilscht mit dem Aufgebot aller Beredtsamkeit um

„ Ich werde Sie in der That mit einer Mühewaltung in
Anspruch nehmen müssen "

, entgegnete der Amerikaner , sich ver¬
beugend . „ Auf einer Reise begriffen , die dem Studium der fran¬
zösischen Zustände gewidmet ist, hege ich den Wunsch , auch dieses
berühmte Gefäugnißinstitut Ihres Vaterlandes näher kennen zulernen und wollte die Bitte an Sie richten , mir eine eingehende
Besichtigung desselben zu gestatten . Haben Sie die Güte , von
diesen Zeilen Kenntnis ; zn nehmen . " Er überreichte dem Direktoreinen Brief , den er der Tasche seines Rsckes entnahm .

Der Direktor dnrchlas das Schreiben und verbeugte sichlächelnd gegen Gardiner .
„ Ihre Bitte ist mir Befehl "

, sagte er heiter , „ und das im
eigentlichsten Sinne des Wortes , denn diese Zeilen enthalten den
Befehl des Ministers des Innern , meines Vorgesetzten , an mich,Ihrem Wunsche aufs Beste zu willfahren . Der Minister läßt mich
benachrichtigen , daß Sie sich der Aufgabe gewidmet haben , unser
Gefängnißwesen zum Behuf einer Vergleichung mit demjenigen
Ihres Vaterlandes zu studiren und daß man wünscht , Ihnendarin in jeder Weise entgegenzukommen . Ich stehe zn Ihren
Diensten , mein Herr . Und doch mit einer Einschränkung . "

„ Und diese wäre ? "

„ Ich werde zwar selbstverständlich ans die Ehre nicht ver¬
zichten , persönlich Ihr Führer zu sein , soweit es meine Zeit irgend
gestattet , aber ein Besuch wie der Ihrige cs sein muß , ist lang ,und die Zeit eines Gefängnißdirektors ist kurz . Es giebt hier und
dort zu thnn , inan muß überall sein . Ich kann jeden Augenblick
abgerufeu werden , — verzeihen Sie , wenn dies geschieht und ichIhre weitere Führung einem vielleicht gerade in der Nähe befind¬
lichen Unte -rbeamten übertragen muß . "

(Fortsetzung folgt .)



den Kassenscontrv . Immerhin traten auch diese Unternehmungen
nur insofern an die Oeffentlichkeit , als sie in den Zeitungen ihre
Firmen publizirten , sie waren zunächst im Ausland aufgetaucht ,
so daß der Weg der Korrespondenz auch hier zu betreten war ,
und hatten sich stets bestrebt , die Kenntnis ; ihrer Geschäftspraktiken
auf das direkt betheiligte Publikum zu beschränken . Auch dieses
philiströse Vorurtheil ist nunmehr überwunden . Ein Freund der
„ Frkfr . Ztg . " sendet ihr aus Norderney das dortige Saisonblatt ,
in welchem ein unternehmender Menschenbeglücker sw Aro8 die
Statuten des von ihm errichteten Heirarhsvermittelungsbüreaus
bekanntgiebt . Die Statuten zeichnen sich durch eine angenehm -
romantische Unklarheit vor ähnlichen Bestimmungen anderer ge¬
schäftlicher Gründungen vortheilhaft aus . Der Passus von K 2 ,
der von der „ Benutzung des Instituts " und der „ betreffenden
Räumlichkeit " handelt , eröffnet der Phantasie einen weiten Spiel¬
raum , und die Energie , mit der in Z 6 der Verrath bedroht
wird , erweckt in dem Leser jene schönen Wonneschauer , die sonst
bloß die Lektüre eines spannenden Colportageromans hervorbringt .

Norderney , 17 . Juli . Bis gestern Mittag sind hier 4518
Badegäste und Fremde angemeldet ; während sich die Zahl der¬
selben am selben Datum des Vorjahres auf 5074 und in 1888
auf 3974 stellte .

Verwischtes .
Hamburg , 15 . Juli . Gegen einen hiesigen Geschäftsmann

ist die Untersuchung wegen Giftmord , begangen an seinen Com -
pagnon eingeleitet worden . — Aufsehen erregt die nach einem
hiesigen Blatte erfolgte Verhaftung eines älteren Rechtsanwalts ,
wegen Unterschlagung .

Mainz , 15 . Juli . Der Buchhalter der Aktien -Gesellschaft
Wirth '

sche Hofdruckerei ist gestern Abend wegen des Verdachts
langjähriger Unterschlagungen und Fälschungen verhaftet worden .
Gerüchtweise wird die Summe von 90 000 Mk . genannt .

— Einen interessanten Besuch erhielt , wie man der „ M .
Mg . Z . " schreibt , am 5 . Juni im Hafen von Singapore der
Reichspostdampfer „ Stuttgart "

, Kapt . v . Schuckmanu , durch den
König und die Königin von Siam . Nachdem ihm der Besuch
nngekündigt war , ließ der Kapitän von dein Admiralschiff des
königlich siamesischen Geschwaders eine siamesische Königsflagge
holen , welche gehißt wurde . Das siamesische Kanonenboot ankerte
mit mehreren großen Ruderbooten in Schlepptau beim „ Stutt¬
gart "

, worauf der König mit drei im Knabenalter stehenden
Prinzen an Bord stieg . Der König trug ein seidenes Jaguet
von blau - und weißgestrcifter Farbe , um die Oberschenkel ein sei¬
denes Tuch von ähnlicher Farbe , nahezu bis zu den Knien rei¬
chend , bis über die letzteren hinweg blaue , eng anschließende seidene
Strümpfe . Die Füße waren mit europäischen Lackschuhen be¬
kleidet . Die Kopfbedeckung war eine europäische Mütze von der
Farbe des Jaguets . Die königlichen Prinzen trugen halb euro¬
päische Knabenauzüge von dunkler Seide mit blauseidenen
Strümpfen bis zu den Knien und Lackschuhe. Um den Hals
waren goldene Ketten , Kolliers (wahrscheinlich Orden ) mit großen
Diamanten , geschlungen . Der König war von mittelgroßer Sta¬
tur , die Züge konnte mau energisch nennen , auch war die ge¬
brochene englische Sprache kurz und befehlend . Beim Betreten
des Schiffes wurde der König am Fallreep von allen Offizieren
in den kleidsamen Lloyd -Uniformen empfangen , im Hintergründe
stand das Matrosenkvrps . Der König äußerte sofort , daß er
nicht geglaubt hätte , auf einem Handelsdampfer eine so große
Mannschaft zu sehen . Nachdem der König das ganze Schiff be¬

sichtigt und sich über dessen Einrichtungen anerkennend ausge¬
sprochen hatte , erschienen in einem zweiten Boot die Königin und

sechs Hofdamen . Die Tracht der Damen war ähnlich der der
Männer , weißseidene Strümpfe bis über die Knie und mit Dia¬
manten besetzte Lackschuhe vervollständigten den Anzug . Die Farbe
des unschönen Gesichts war bronzeartig , die Haare waren tief¬
schwarz und kurz auf etwa zwei Zoll geschnitten , die kleine Kör¬

pergestalt , bedeckt mit fliegenden Bändern und Diamanten , machte
einen originellen Eindruck . Die sehr kleinen und zierlichen Füße
und Hände und die durch lange Nägel auffallenden dünnen Fin¬

ger entbehrten ebenfalls nicht eines reichen Diamantenschmuckes .
Die Zahne waren tiefschwarz , was wohl vom fortwährenden
Betelkauen herrührt .

München , 18 . Juli . Ein Meineidsprozeß , welcher geeignet

ist , in den weitesten Kreisen großes Interesse zu erregen , gelangte
am 14 . d . vor dem Schwurgericht in Straubing zur Verhandlung .

Angeklagt sind : Babette Ebenhöch , Kaufmnnuswitwe in Berg ,

wegen eines Verbrechens des Meineides uno eines Vergehens
des strafbaren Eigennutzes , Joh . Hartmann , Pfarrer

' von Krö¬

nungen wegen der Anstiftung zudem Verbrechen . Die Angeklagte

Ebenhöch verhetrathete sich in Würzburg an einen Kaufmann ,

welcher Ehe ein Sohn entsproß . Nach dem Tode des Vaters
trat der Sohn , Joh . Ebenhöch , in ein holländisches Jesuitenklo¬
ster , demselben ein baares Vermögen von 36 000 Mk . zubringend .
Die Ebenhöch lernte in Würzburg den damals dort als Caplan

fuugirenden Mitangeklagten kennen , verkehrte ab und zu mit

demselben , und zwar , wie Hartmann angab , in stets intacter

Weise . Durch das Ableben einer Großmutter des Joh . Ebenhöch
gelangte derselbe zu einer 66 000 Mk . betragenden Erbschaft ,
welche Mutter und Sohn ebenfalls dem Kloster zuzuwenden ge¬
dachten . Hiergegen protestirten zwei Schwägerinnen der Ange¬
klagten , eine Frau Herrmann und eine Frau v . Siebold , welche
auch den Prozeß in letzter Instanz gewannen . Zur Evidenz
wurde nun festgestellt , daß die Angeklagte sowohl während der
Dauer des Prozesses als auch nach Beendigung desselben bei
dem Pfarrer Hartmann sowohl , wie auch bei den Jesuiten stch ^
Rahts erholte . Hartmann sowohl wie auch die Jesuitenpatres
waren bestrebt , die 66 000 Mk . dem Kloster zu erhalten . Nach
der Anklage hat nun die Ebenhöch , in der Absicht , die Befrie¬
digung ihrer Gläubiger zu vereiteln , Bestandtheile ihres Vermö¬
gens , nämlich Werthpapiere im Betrag von 38 257 Mk . durch
Uebergäbe an Pfarrer Hartmann und Gold - und Silbersachen im
ungefähren Werth von 400 Mk . durch Uebergäbe an Marie Jörg ,
Archivarstochter auf der Trausnitz bei Landshnt , bei Seite ge¬
schafft , ferner den ihr wegen Zwangsvollstreckung auferkegten
Offenbarungseid wissentlich falsch geschworen , und zwar aus An¬
stiftung des Pfarrers . Beide Angeklagte hatten sich Anfangs aufs
Leugnen gelegt , waren aber schließlich geständig . Pfarrer Hart¬
mann wurde zu 3 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust
verurtheilt , Frau Ebenhöch freigesprochen .

New York , 18 . Juli . Im Batteriezimmer des Hauptbureaus
der Western -Union -Telegrapheu -Compagnie am Broadway fand
heute eine Explosion statt , infolge : deren der obere Theil des
Hauses vollständig ausbrannte ; auch das daselbst befindliche
Bureau der Newyork Associate Preß ist dabei zerstört worden .

— Die Anschauung , daß eine gewisse Rücksichtnahme und
Höflichkeit auch der Presse gegenüber am Platze sei und daß man
bei Vorgängen von öffentlichem Interesse gerade den Vertretern
der Publizität die Thüren nicht schließen dürfe , sondern , und zwar
in gehöriger, , anständiger Form , weit aussperren müsse , hegt man
in Ungarn . Erzherzog Josef von Oesterreich lud durch sein Ober -

hofmeisteramt die Redaktionen der Pester Blätter und zwar eine
jede in der Sprache , in welcher die Zeitung erscheint , zur kürzlich
vollzogenen Hochzeitsfeier seiner Tochter der Erzherzogin Mar¬
garethe , ein .

— (Die tiefste Stelle des Ozeans .) Die erst vor 2 Jahren
durch das englische Vermessungsschiff „ Egeria " im südlichen Großen
Ozean entdeckte tiefste Stelle von 8102 Meter ist durch eine neuere
Messung desselben Schisses im vergangenen Jahre überholt worden .
Zwischen den Samoa - und Jangoinseln lothete die „ Egeria " eine

Tiefe von 8280 Meier .
Hamburg , 17 . Juli . Prof . Dr . Köppen , Abtheilungs¬

vorsteher der Deutschen Seewarte in Hamburg , ist mit der wissen¬
schaftlichen Untersuchung der Windhose beauftragt worden , welche
am 6 . Juli sich von Oldenburg über Bremen , Land Wursten und

Kehdingen bis nach Cuxhaven erstreckte.
London , 18 . Juli . Ueber London entlud sich gestern

Nachmittag ein fast tropisches Gewitter , gepaart mit einem Guß -

regen , welcher stellenweise die Straßen unwegsam machte . Seit
den letzten zwölf Stunden regnet es ohne Unterbrechung . Der

Westen Englands ist ebenfalls von schweren Gewittern heimgesucht
worden , wodurch Felder und Gärten schwere Schäden erlitten
und verheerende Überschwemmungen verursacht wurden . Das

Truppenlager in Aldershot steht gänzlich unter Wasser ; eine ernste
Hochfluth ist im Themscthale cingetreten .

Newyork , 18 . Juli . In den Staaten Newyork und

Pennsylvanien , sowie in vielen Gegenden des Westens gingen
gestern bei intensiver Hitze furchtbare Gewitter nieder . Zahlreiche
Todesfälle kamen in Folge der Hitze und der Blitzschläge vor .

«Der Verlust an Eigenthum ist beträchtlich .
— (Von Briganten gefangen .) Aus Konstantinopel erhält

die „ Frkf . Ztg . " folgende Mittheilung : Bei Bildedjik auf der

anatolischen Bahn sind die Ingenieure Gerschu (? ) und Mejar
von Briganten gefangen genommen , worden . Dieselben verlangten
zuerst 3000 Psd . Lösegeld . Mejar wurde dann freigelassen und

soll 1000 Psd . selbst bringen , worauf die Freilassung des Anderen

erfolgen soll .
Paris , 13 . Juli In der Rue Avront tödtete der Zeichner

,Hayen , 42 Jahre alt , sich , seine Frau , eine 35jährige Mexikanerin ,
und seine sechs Kinder durch Kohiengas , nachdem der Mann seit
10 Monaten arbeitslos und mit seiner Familie fast dem Hunger¬
tode erlegen war . Da er am 15 . Juli die Miethe nicht bezahlt
hatte , stand seine Exmission bevor ; gestern Abend erbrach die

Polizei die Zimmerthür und fand die fünf Kinder todt neben¬
einander , den tobten Vater quer über ihnen liegend, , die Mutter

saß mit dem todten jüngsten Kinde auf dem Strohlager und gab
noch Lebenszeichen von sich . Sie wurden ins Hospital gebracht
und es gelang , sie ins Leben zurückzurufen . Sie erklärte , daß sie
und die Kinder mit dem Vater gemeinschaftlich zu sterben beschlossen
hatten . Die Frau ist unter Anklage auf Mord zur Verfügung
der Polizei im Hospital verhaftet .

Berlin , 18 . Juli . Bei Fackelschein arbeitet man jetzt
Nachts auf Roggenfeldern in der Umgegend von Berlin , um die

Ernte einzubringen , bevor neue Regentage eintreten . Doppelte

Arbeitslöhne werden an die Schnitter gezahlt , stellenweise auch
Lohnfuhrwerke zum Einbringen der Garben benutzt .

Kirchliche Nachrichten .
(7 . Sonntag n . Trin .)

Evangelische Militär - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Jahns , Pastor .

Katholische Militärgemeinde .
Hochamt um 8 Uhr .

Civil - Gemeinde .
Gottesdienst um 9 ^ Uhr ; Text : Röm . 6 , 16 — 23 .
Nachmittags 3 Uhr : Gottesdienst im Armenhause

Jahns , Pastor .
Ki rch engem ei nde Bant .

Sonntag , 20 . Juli . Gottesdienst um 10 Uhr .

_ Vakanzprediger Mönnich .

Telegraph . Depesche des Wilhelmshaveirer TagedtaMS .
Berlin , 19 . Juli . Aus Jüterbog wird gemeldet : Auf

dem CummerSdorfer Schießplatz explodtrte gestern Nachmittag
eine Granate schwersten Kalibers . Ein Kanonier blieb todt ,
dem Lieut . z. S . Grafen Monts wurden beide Füße verletzt,
6 Bedienungsmannschaften sind schwer verwundet , 3 leicht verletzt.

Athen , 19 Juli . Kronprinzessin Sophie wurde heute
Morgen von einem Sohne entbunden .

Briefkasten »
Herrn K . hier Ihren durchaus gerechtfertigten Wunsch

haben wir vorläufig der zuständigen Stelle zur weiteren Veran¬
lassung überwiesen . Sollte eine Aenderung in Ihrem Sinne
nicht erfolgen , bitten wir um weitere Nachricht .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « HVservatorinms z« Wilhelmshaven .
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Wilhelmshaven , 19 . Juli . Kursbericht der Oldeuburgycheu Spar -
uud Lethbank, Filiale Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 pLt . Treuliche Retchsauleihe . . . io710 107 65
30z pLt . Deutsche Reichsanleihe . 89 80 U 0 35
4 pLt . preußische cousolidirte Anleihe . . . . . 106 45 107, —
3y .,pLt . do. . . . . . 9970 160,2 )
30 , pLt . Oldenb . EonsolS . ipl, — 102, —
4 PLt . Oldenburg . Kommuual -Anleihs . . . . 101 — —
4M . do . do . StückeLIOOM . 101 25 —
3o , M do . do . . . . . 89 . — 1- 0 —
3ftz pCt . Oldenb . Bodenkredlt -Psaudbrlefe (kündbar ) 1>.0 50 —
Zl/z pLt . Bremer Staatsanleihe von 1887 u . 88 . — 98,75
3 pLt . Oldei ' burgische Prämienanleihe . . . . . 130,60 131,41
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obltgatione » . . . 101,50 —
3l/g pLt . Hamburger Staatsrente . . . . . . 98,90 99,45
5 M . Italienische Rente (Stücke von 1000V Frcs .

und darüber ) . . . . . . . . . 83,80 94,35
4Zz PLt . WarpS -Spirm .-Priortt . rückzahlbar s 105 103,50 —
3 M . Baden - Badener Stadtanleihe . — —
N/g pLt Pfandbriefe der Rhein . Hypothekenbank . 94,70 SS,50
4 pLt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit -Aktisn -Bank

vor 1895 nicht auslosbar . 101,65 102,35
Wechs. aus Amsterdam kurz für Bulb . 100 in MI . 168 .50 169 30
Wechs. ans London kurz für 1 Lstr. in Ml . . . . 2-0375 20 475
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,15 4,20

Discont der Deutschen Reichsbank 4 PCt .

Hochwasser irr WilheZurshaven .
Sonntag , den 20 . Juli : Vorm . 3 .02 , Nachm . 3,02 .
Montag , den 21 . Juli : Vorm . 3,86 , Nachm . 3,32 .

Zur rodilalcn Beseitigung von Hühnerauge ». Ein Mittel
zu finden , welches direkt auf die Hühneraugen wirkt , sie vollständig
zerstört , ohne der Haut zu schaden und ohne Schmerz zu erregen ,
war bis heute eins der gesuchtesten Bedürfnisse und der größte
Wunsch aller un Hühneraugen oder an verdickter Haut Leidenden .
Ein solches Mittel ist nun gesunden in dem S . R a d l a n er '

scheu
H ü h u e ra u g en mit tel ( d . i . Salizylkollodium ) aus der Kronen -
Apotheke in Berlin , welches in vollkommenster Weise die Hühner¬
augen schmerzlos entfernt , jede Hautverdicknug gründlich zerstört ,
bei der Anwendung keinerlei Beschädigung zur Folge hat und
keines lästigen Verbandes bedarf . Flasche und Pinsel 60 Pfg .
Wegen ganz wirkungsloser Nachahmungen verlange man ausdrück¬
lich das echte R a d l a u er ' sche Hühneraugeumittel .

F ü k T er u d e.
Eine Person , welche durch ein einfaches Mittel von 23jähriger Taubheit ,

und Ohrengeräufchen geheilt wurde , ist bereit , eine Beschreibung desselben in
deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu übersenden . Adr . : I . H . Nicholson
Wien 1L , Kolingasse 4 .

Die in Buchbinder Müller s Kon¬
kursmasse noch vorhandenen

VissiM -VoMkö
sollen , da der Laden zum 1 . August
anderweit verpachtet ist , von heute ab

zu jedem Preise abgegeben werden . —

Auch steht die

Laden - Einrichtung
billig zum Verkauf .

Tcr Konkurs-Verwalter.
G . Takenverg .

Verkauf.
Weil . Gastwirth Gerhard HinrichS

Wittwe zu Belfort läßt wegen Aufgabe
der Gastwirthschaft am

Donirepstag ,
den ZI . ös . Mts .,

Nachmittags
präcise 2 Uhr ansangend,

in und bei ihrem Hause :

IhalvfcttesSchwein ,
1 großen zweithürigen und 1 ein -

thürigen Klciderschrank, ^ zwei Küchen¬
schränke , 1 Schenkschrank , ein

Bierapparat mit Zubehör , mehrere

Tische , (2 Sophas , mehrere Wiener
Korb - und Rüschenstühle , 1 Wand¬
uhr , Spiegel , Schilderten , 1 Turtel¬
taube mit Bauer , 8 Bettstellen mit
und ohne Matratze , 3 vollst . Betten ,
Bettwäsche , Rouleaux , Gardinen mit

Kasten , 1 kupf . Wnschkessel , 1 kupf .
Theekessel , zinn . Maaße , Kaffeekannen ,
Porzellansachen , Stcinzeug , Messer
und Gabeln , Bier - , Wein - , Grog -
und Schnapsgläser , 1 Leckbrett ,
Pferdekrippen , 1 zweirädr . Handwagen
auf Federn , 1 Dezimalwaage mit
Gewichtstücken , 1 Jagdflinte , 1 Holz.
Trog , Stalleimer und Stallgeräth ,

auch : viele Cigarren und verschiedene
Getränke , sowie sonstige hier nicht
genannte Gegenstände ,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufe » .

Neuende , den 18 . Juli 1890 .

H>. Gerdes ,
Auctionator .

AnBchen gesicht
4000 u . 7000 M .
auf sofort oder später gegen durchaus
sichere Hypothek .

Heppens , 19 . Juli 1890 .

H . P . Harms .

Zu Vermietyen .
Der von Herrn Uhrmacher NIemcyer

benutzte

Laden mit Mohimg
ist zum 1 . November d . I . anderweitig
zu vermiethen .

Wilh - Egge «, Bismarckstr . 25 .

tine lilsiiiö MlWiiimij
zu vermiethen zum 1 . Aug . oder später .

Verl . Gökerstr . 9 ."
Zu vermiethen

zum 1 . August eine ObevWohuMIg
mit 4 Räumen und Stall .

Werftstr . 9 .

Zu vermiethen
zum llWlugust 2 OberwohttUttge » .

Toündeich 33 u .

Zu vermiethen
ms .

" '
. .

Toündeich 30 .

Z « verkaufen
sehrguteWagensegel

Slick M - u . ltölMgö!
billig bei G Seidel , Neuestr .

Zu vermiethen
zum I . Nov . oder früher eine freund¬
liche HtagenwoHrMAg ( 3 Räume nebst
Zubehör ) . _ Grenzstr . 30 .

Zu vermiethen
Umstände halber zum 1 . Novbr . 1890
eine Unterwohnung mit Garten -

-
Zu vermiethen

"
zum 1 . August oder später eine Ober -

wohuuug Neubremen , Ringstraße 1 .

Zu vermiethen
ei«e schöne Ktageinvohrumg, bestehend
aus 5 Wohuräumeu , zum 1 . August
event . später . Slenk , Gökerstr . 10 .

Ich empfehle mich zum

Uleiderniachen
in und außer dem Hause .

Grenzstraße 83 , 1 Treppe hoch.

MA
" Kleiderschrank , 2 Tische , mehrere

Stühle , Küchenrahmeu .
" WW

Matthies , Hinterstraße 13 .

Gefunden
eine Cylinderuhr mit Kennzeichen .

Reinsch , Karrstraße 7 .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die
Vormittagsstunden .

Frau Speckmann , Neuende .

Empfehle mich als

Stickerin .
E Kuhlmann , Börsenstraße 28 .

Ges « cht
zum 1 . August ein ßKcödche » si Küche
und Haus . Frau Kapt .-Lieut . Merten ,

Adalbertstr . 8.
Ein großer wachsamer

zu verkaufen .
Näheres in der Expedition ds . Bl .

Gefacht
zum 1 . Äugujt ein

Dienstmädchen ,
welches kinderlieb ist .

Zu erfragen in der Expedition d . Bl -^
Zu vermiethen

MM UM . MMM
ans sofort und zum 1 . November im

Preise von 500 bis 925 Mk . x , u .
F . Felix , Augustenstrahe 10 .



AW^- Hüte nrit Avbeitev -Rontvolniervken !
_ Nachdem es mir gelungen ist , den Verkauf von Hüten mit Arbeiter -Kontrolmarken zu erlangen , empfehle ich alle Sorten

Kilzhüte in neuesten Faeons und guter Qualität zu soliden Preisen . _- Alle Hüte sind mit der Kontrolmarke versehen . W> -
Baut , «riir MarktBaut , a», Markt .

Sonnabend , 19 . Auki :

AKslIkm . Absnl!.
Bahnhofsrestauration

Sterbegeld , bei nur 50 Pfg . Beitrag
vierteljährlich , zahlt der „Verein zur
Unterstützung in Sterbesällen inBelfort " .
Eintrittsgeld 1,00 Mark , Sonntag , den
20 . Juli , Nachm , von 2 bis 4 Uhr :
Aufnahme neuer Mitglieder und Hebung
der Beiträge im Lokal „ Zur Arche " in
Belfort . Der Vorstand .

Lavbslkalk
zum Desinficiren von Aborten ,

Gofsenstemen rc.,
per Ve Kilo 15 Pfg . , empfiehlt

LZZ « ! i .
Drogenhandlung .

Zu vermiethen
zwei fein möblirte Zimmer auf
sofort oder später an zwei junge Herren .

Schulstraße 5 , am Park ,
I . Etage .
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RmOlißeZ.

Vorgerückter Saison halber verkaufe ich von heute an :

Cilltline, parchklide. Drigeu . sonstige Sommerstsste
mit 10 Prozent Rabatt ,

NG « UGN » LS8r LdZöxLLLtS Idot ) öA ,
Damen - Sonnenschirme

mit sS Prozent Rabatt .
Sämmtliche Sachen habe ich in diesem Frühjahr auf meiner Geschäftsreise

persönlich gegen Kassa eingekauft und kann ich in Folge dessen serlsn Kon¬

kurrenz die Spitze bieten .

v
G

» L
«r ' rn

Z '
s cs ^>

rs « »

«»»- 3 M

MZ Z
SL« - ^

r »
rr

kurg
iiotiönrollsen .

6urg
tiolienrollerii ,

Sonntag , den TV . Juli :

Kranes Karten - Leneert,
ausgeführt von dem

M8ikkorp8 üer LÄ8erI . ll . A! 3tr . -0ivi8i0ll
unter persönl . Leitung ihres Musik -Dirigenten Herrn 1l öll1l )l6r .

Anfang 8 Uhr. — Entree 30 Pfg .
Hochachtungsvoll

L. W'öblbier . R) . Rorsam .
Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im Saale statt .

Lu MLttv ^ USU8L a .

empfange eine Ladung

» a
(doppelt gesiebte) und empfehle ich dieselben zu 36,50 Mk . per 4000
Pfund frei vor Käufers Haus . Aufträge erbitte baldigst .

H Begeinaitn, Bant.
VLLULSI »

groszartige Ansmahl
in jeder Preislage empfiehlt

«k« v . N «»ItI, » « 8, Nenestraste 8
lu . krubuutvv

§LräöUsil18Z0ör
per Pfund Mk . 1 ,

empfehlen

Gebr . Dirks .
IRontain ,

Kiilel für totale NasrottMg
lter Kegel »-

Großartig wirkend , Packeis ü 10 und
20 Pfg . empfiehlt

Bant , am Markt .

^ SLL « .
ÄoÜMtss DösliitLollollsMttöl ASASII.

snstso ^ tziläs Lro -Mfisitön . lürs8
LtsiLtzQ OI^ LsririZspsItss V6A6Q roilä
Mk äieHuut rvirleswä . tmfisn lisl :

IL « « 8vv , 4 « v .
Us ! « r . VnS « .

Logis sur 2 junge Leute.
Tonndeich 51 .

V

V

V

Lüsche AMseu,
Kirnen,
Erdbeere«,
Stachklbecre«,
Kirschen ,
ferner :

Kluintnkchl ,
KohlrM,
Junge Kohnen,
Lüsche Gurken .

Ktzdr. Virk8.

prek-
ItsstLllrLilt.

psrk -
ItSLtLM ? L2t .

Sonntag , den SV Juli :

OrosiSSlS Oonosrt
ausgeführt vom

Ru8Morp8 ävr L3i8vr1. II. Rstr. -MviÄoll
unter persönl . Leitung ihres Musik -Dirigenten Herrn I . LVNIllblvr .

Anfang 4 Uhr. — Entree 30 Pfg .
Hochachtungsvoll

WSHlki«v. Fr ». Stvsnr .
Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im Saale statt .

V LtLLOS ' LZL ° MSLLK G .

Heute Sonntag :

Oessentliehe Teinzmnsik .
- Anfang Punkt 4 Uhr . --

Entree 50 Pfg ., wofür das Tanzen frei ist.
/ i ^ / .

AM " Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Ball .
Dem geehrten Publikum halte meine Kegelbahnen nebst Garten

bestens empfohlen . Ergebenst
Das Fährboot liegt zur Ueberfahrt bereit . D . O .

Soeben eingetroffen eine außergewöhnlich reiche Auswahl

Kerren -Stiefeletien ,
Eleganz mit Haltbarkeit verbindend , fü r jeden Fuß paffend , zu

" "" billigen Preisen .

RirabeirStnlpeirstiesel ,
derbe , handgenagelte Waare , unübertroffen in Qualität ,

von 4 Mk . SO Pfg . an .

7 ok . HoltkLUS , Nellkstmstö 8.
-

s Heiralh !
Ein Fräulein , 21 Jahre alt , mit 24,000
Mk . Vermögen , wünscht sich zu ver -
heirathen . Gefl . Offerten unter k . N .
3742 an die Expedition des „Genc . al -
AnzeigL . " Berlin 81V . 81 .

VVrS »
Handarbeit , Ledereinfaß und eingenähte Kappen , sehr praktisch und

billig , empfiehlt

Jots . Neuestvaste 8 .

Dottisgarten , Kopperhörn .
ÄOiLssirkKx :

Großer öffentlicher Dall
Es ladet freundlichst ein

N . M .Mzr « L' .

Dienstag , den SS . Juli :

Vereins -Abend
bei Herrn M . Rost , Heppens .

Die Mitglieder versammeln sich Abends
71/2 Uhr im Vereinslokal (v . Strom ) .

Der Vorstand .
ckT^ iejenigen Herren AeamteN , welche
4 ! ^ kürzlich um Verleihung des Bürger¬
rechts nachgesucht haben , werden mit
Bezug auf das Referat über die letzte
gemeinschaftliche Sitzung der städtischen
Kollegien zu einer Besprechung auf

Montag Abend OVr Uhr,
in „Burg Hohei ' zollern "

eingeladen . Erscheine » sämmtkicher
Wetheikigten ist dringend erwünscht .

UmmS . . L - . 1858 .Commis von *

Kamvnrg . Dekchstraße 1 .

Kostenfreie Stellen - Ucrmlttelnng .
Wir empfehlen de » Herren Chefs

bei eintretenden Vacanzen unsere gnt -
empfohlenen stellesuchenden Äitt-
glieder . Am 21 . Juni d . I . wurde die

33 ,« « Oste Stelle
seit Bestehen des Vereins durch den --
selben besetzt.

FürrroirSeitretcndrHaiMungSgrhülfen
beträgt der Beitrag vom 1 . Juli ab
NM ! 4 All « —. Eintrittsgeld , Porto -
Vorlage , Vermittelungsgebühr oder der¬
gleichen wird nicht erhoben . Geschäfts¬
stelle in Wilhelmshaven bei

Ferdinand Cordes , Bant .

Todes -Anzeige .
Mt bmnlkl'öl' ülireigö .j
Unser am 5 . d . M . geborenes

Tschteveheir
wurde uns nach inzwischen einge¬
tretenem schweren Leiden , gestern
Abend durch den Tod entrissen .

Wilhelmshaven , 19 . Juli 1890 .

Lorrwsllu u. krau.

i»
,

Jodes -Anzeige .
Am Freitag , 5 ^ Uhr , ent¬

schlief sanft nach kurzer schwerer
Krankheit mein lieber Mann und
meiner 4 Kinder treusorgender
Vater , der Werkführer

Rkiäolpk ( Urantxon
in seinem noch nicht vollendeten
44 . Lebensjahre .

Die trinurnde Haiti »
nebst vier Kindern .

Die Beerdigung findet Montag ,
Nachm . 3 Uhr , vom Tranerhause ,
Grenzstraße 31 , nach dem Militair -
Kirchhose , statt .

Todes -Anzeige .
Nach langer schwerer Krankheit

verschied heute Morgen 4 ^ Uhr
meine liebe theure Frau

»UNS tlisildetk Ikeliee,
geö . Janßen,

in ihrem 34 . Lebensjahre . Es
war mir nur 3 Jahre vergönnt ,
mit ihr in glücklicher Ehe zu leben .
In tiefem Schmerze machen allen
Verwandten , Freunden und Be¬
kannten diese traurige Mittheilung

Alt - Heppens , IS . Juli 1890 .

Die trauernden Hinterdliebenen :
M . Tischer nebst Angehörige » .
Die Beerdigung findet Dienstag ,

Nachmittags 3 Uhr , vom Sterbe¬
hause , Altestraße , aus nach dem
Reuender Kirchhof statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise der herz¬

lichen Theilnahme an dem uns be¬
troffenen herben Verluste sagen wir
unfern tiefgefühlten Dank .

I . Lehmrs nebst Angehörigen .

Redaktion , Druck und Verlag von T h . S ü ß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .
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Berlin , 17 . Juli , lieber die Eroberung des Südens unseres
deutschostafrikanischen Schutzgebietes und die Vorgänge auf der
ostafrikanischen Station während des Monats Mai 1890 werden
im „ Marinebefehl " Berichte des ältesten Offiziers der ostafrikani¬
schen Station , Korvettenkapitäns Valette , Kommandanten der
Areuzerkorvette „ Carola" , und des Korvettenkapitäns Hirfchberg,
Kommandant der „ Schwalbe "

, veröffentlicht. Die Berichte ent¬
halten im Wesentlichen Schilderungen von bereits bekannten Vor¬
gängen . Dieselben lassen gleichzeitig erkennen , daß bei der Zurück¬
eroberung des Südens unserer Marine wieder die Hauptaufgabe
zugefallen ist . So schreibt Korvettenkapitän Valette in seinem
Bericht unter Anderem : „ Daß Kilwa so leicht in unsere Hände
gelangt ist , ist in erster Linie der Wirksamkeit unseres Bombarde¬
ments zuzuschreibcn ; auch glaubten sich die Leute cingeschlosscn,
als sie hörten , Laß Major Wißmann mit großer Truppenmacht
vom Süden der Stadt heranzog , während sie im Norden die
durch Feuer vorbereitete Landung der Marine befürchteten. "
Weiter heißt es in dem Berichte des Korvettenkapitäns Valette :
„ Ich kann hierbei nicht unerwähnt lassen , daß lediglich dem Ein¬
greifen des Korvettenkapitäns Hirschberg und seiner großen Kenntniß
des Fahrwassers des Mafiakanals es zu verdanken ist , daß die
Flottille überhaupt den Süden erreicht hat ; es ist mir dies auch
wiederhvlentlich durch Major Wißmann in anerkennendster Weise
ausgesprochen worden , welcher mir ebenfalls erklärte , ohne - die
Hilfe der Marine hätte er die Expedition aufgeüeu müssen . Es
hatte auch gerade au diesen Tagen derartig geweht und war solche
hohe See , wie sie Jahre lang nicht gewesen sein soll ."

Kiel, 17 . Juli . Die Kaiser! . Kanalkommijsion hat den : Bau¬
unternehmer Bering den Zuschlag zu den Schleusen- und Hasen¬
bauten an der westlichen Mündung des Nordvsiseekanals eriheiit .
Seine Offerte beläuft sich auf 5 638 376 Mk . Der Mindest-
fordernde war der Bauunternehmer Schmidt aus Altona mit
5 020 404 Mark.

Schtffsbewegungen .
— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte Abgang

von dort.) — S . M . Vermessungsfahrzeug „Albatroß" 23 .6 . Wilhelmshaven
3 .7. 3 .7 . Nebel . — (Poststation : Wilhelmshaven.) — S . M . S . „Ariadne"
8.5. Norfolk (Vngimai) 18 .6 . Heimreise — 15 .7 . Plymouth . (Poststation :
bis 26 .7. Plymouth , vom 27.7 . ab Arendal (Norwegens .) — S . M . S .
„Blücher " Kiel . (Poststation: Kiel.) — S . M . S . „Carola" 17 .2 . Zanzibar.
(Poststation: Zanzibar .) — S . M . Av . „Grille" 2l . 6 . Kiel 2 .7 . — 3 .7 .
Christiania 5.7. — 7 .7 . Kiel. (Poststation : Kiel .) — S . M . Krzr . „Habicht"
15.5 . Kamerun. (Poststation : Kamerun .) — S . M . Fahrzeug „Hay"

Wilhelmshaven. — S . M . Dacht „Hohenzollern " 1 .7 . Christiania 5 .7 . —
6 .7 . Lhristiansand 8 .7 . — 9 .7. Bergen 10 .7. — 11.7. Bergen 11 .7. — 13.7.
Nordsjordeid 17 .7 . (Poststation : bis 17 .7 . Nachm . Bergen (Norwegens , vom
17.7 . Nachm , ab Wilhelmshaven.) — S . M . Knbt. „Hyäne" 2S .6 . Lapstadt
26.7. (Poststation : Kamerun.) — S . M . Av . „Jagd " Kiel 6.7 . — 8.7.
Bergen (Norwegens . (Poststation: bis 17 .7 . Nachm . Bergen (Norwegens , vom
17.7 . Nachm , ab Kiel .) — S . M . Knbt. „Iltis " 24 .5. Dokosuka. 18 .6 .
Dokohama . (Poststation: Hongkong .) — S . M . Fahrzeug „Loreley" 24.5 .
Konstantinopel. (Poststation: Konstantinopel.) — S . M . S>. „Luise" 28.6.
Saßnitz . (Poststation: bis 29.7 . Saßnitz , vom 30.7 . ab Stockholm .) — S .
M . S . „Mars " Wilhelmshaven. (Poststation : Wilhelmshaven.) — S . M .
Pzfhrzg. „Mücke" Wilhelmshaven. (Poststation: Wilhelmshaven.) — S . M .
Fahrzeug „Nachtigal" Kamerun. (Poststation : Kamerun.) — S . M . Ver-
messungSfhrzg . „Nautilus " 28.6 . Kiel 2 .7 . — Warnemünde. (Poststation :
Mel.) — S . M . S . „Niobe " 29 6. Dartmouth 14.7. — Christiansand.
(Poststation: bis 30.7 . Borm . Lhristiansand (Norwegens , vom 30 .7 . Mittags
ab Helsingör (Dänemarks.) — S . M . S . „Nixe " 21 .6 . Dartmouth 17 .7.
(Poststation: dis 22.7. Mittags Dartmouth (Englands, vom 22.7 . Mittags
ab St . Miguel (Azoren) .) — S . M . Fahrzeug „Otter" Kiel. (Poststation :
Kiel .) — S . M . Minenschulschiff „Rhein" Kiel . (Poststation: K:el .) — S .
M . Brigg „Rover" 1 .7 . Swinemüade 8.7. (Poststation : bis 2S .7 . Swine¬
münde, vom 30.7 . ab Stockholm.) — S . M . Krzr. „Schwalbe" 19.4 . Zan¬
zibar. (Poststation: Zanzibar.) — S . M . Pzfhrzg. „ Siegfried " Kiel. (Post¬
station : Kiel .) — S . M . Krzr . „Sperber" 8 .6 . Sydney . — Apia. (Post¬
station : Apia (Australiens .) — S . M . Krzrkorv . „Victoria" 20.6 . Wilhelms¬
haven 10.7 . (Poststation: Wilhelmshaven.) — S . M . Knbt. „Wolf" Shanghai
30.6. — Port Hamilton (Koreas — 6 .7 . Fusan 9 .7 . — 13 .7 . Niigata 13 .7 .
— 15 .7- Modale 17.7. (Poststation: Hongkong.) — Kreuzergefchwader : S .
M . S . „Leipzig" (Flaggschiff ) 17 .6 . Singapore . (Poststation : Sydney
(Australiens.) — S . M . L>. „ Alexandrine " 25 .4 . Apia 1 .5. — Marschall-
Jnseln . — Apia — 1.7. Sydney (Australiens — Nm -Gninea-Schutzgebret .
(Poststation : Sydney (Australiens .) — S . M . S . „Sophie" 14.6 . Singapore.
(Poststation : Sydney (Australiens ) — Manöverflotte : 1 . Division (Manöver-
geschwadcr) : S . M . Panzersch . „Baden" (Flaggschiff ), S . M . Pzsch . „Bayern",
S . M . Pzsch . „Oldenburg"

, S . M . Pzsch . „Württemberg"
, S . M . Aviso

„Zielen"
, 2. Division (Uebungsgeschwader ) : S . M . Panzerschiffe „Kaiser "

(Flaggschiff ) , „Deutschland "
, „Friedrich der Große"

, „Preußen"
, S . M . Av.

„Pfeil" , Helsingvr — 1 .7 . Christiania 5 .7 . — 6 .7. Lhristiansand 8 .7 . — 9 .7.
Bergen (Norwegen) 15 .7 . — S . M . S . „Irene " Helsingör 1.7. Christiania.
— 5 .7 . Kiel 12.7 . — 14 .7 . Bergen (Norwegen) . (Poststation: bis 17 .7 . Nachm .
Berge» (Norwegens, vom 17.7 . Nachm, ab Wilhelmshaven.) — Torpedoboots-
Flottille : S . M . Av . „Blitz " (Flottillensahrzeug) , S . M . Torpeoodiv.-Boot

„v 1 " , S . M . Torpedoboote „ 8 9"
, „ 8 10"

, „8 11 "
, „8 12"

, „8 13 " ,
„8 14"

, (1. Torpedoboots-Division), S . M . Torp .-Div .-Boot „L 5", S .
M . Torpedoboote „ 8 21 "

, „ 8 38"
, „ 8 42"

, „ 8 43"
, „ 8 45"

, „ 8 46" (2.
Torpedoboots-Division) 23.6. Kiel 2 .7 . — 3.7 . Christiansand — 4.7 . Stavan -

ger — 8.7. Bergen (Norwegen ) 15 .7 . (Poststation: bis 17.7 . Nachm . Bergen
(Norwegens , vom 17 .7 . Nachm , ab Wilhelmshaven.)

In das Ausland gehenden oder dort befindlichen Schiffen undlstellung zur Ansicht des Publikums bereit und sind meistens von
Fahrzeugen werden auf Verlangen schon vom 1 . Oktober d . Js . I einer großen Schaar Zuschauer umlagert . Das hervorragendste
ab Strümpfe der neuen Art überwiesen werden. Interesse nimmt das Modell in Anspruch , welches die Arbeiten

Wilhelmshaven , 18 . Juli . Die Gesundheitspflege in den der Unterweserkorrektion darstellt. Man steht am Ufer einen

Schulen findet leider noch immer in den weiteren Kreisen der Be- 1 Arbeiterplatz mit Arbeiterkolonie, wobei die einzelnen Arbeiterhäuser
völkerung nicht diejenige Beachtung , welche ihr gebührt . Und
doch werden in der Schule nur allzuoft die Keime zu körperlichen
Uebeln gelegt , welche dann im späteren Leben empfindliche
Störungen verursachen. Die Behörden sowohl , wie die Lehrer
find nicht immer in der Lage , helfend einzugreifen ; die Ansangs¬
stadien der Uebel entziehen sich ihrer Kenntniß . Da müssen die
Eltern , die ja in erster Linie verpflichtet sind , über die Gesundheit
ihrer Kinder zu wachen , strenge Aufmerksamkeit walten lassen .
Vor eiwa 10 Jahren erregten die Untersuchungen berühmter
Augenärzte über die epidemische Zunahme der Kurzsichtigkeit unter
den Schülern allgemeines Aufsehen. Die schreckenerrcgeud hohen
Ziffern über dieses Uebel , die durch statistische Erhebungen fcstgestellt
wurden , haben zwar zu verschiedenen Maßnahmen Anlaß gegeben ,
eine durchgreifende Besserung scheint jedoch nicht einzutreten . Auch
die zahlreichen Korperverkrümmungen , die bei Schulmädchen beob¬
achtet wurden , erregten Besorgniß Neuerdings nun wird von
dem Berliner Professor M . Rabe darauf hingewiesen , daß ein viel
größerer Theil der Schulkinder als die Lehrer , ja auch die Kinder,
und ihre Eltern selbst wissen , gehörsschwach oder anderweit ge¬
hörkrank sei und daß die Schnlgesundhcitspflege diesen Punkt bisher
allzusehr vernachlässigt habe . Solche Kinder, bei denen der Grad
des Gehvrlcidens nach der Witterung, der Wärme im Schulzimmer
u . s . w . schwankt , werden oft von dcm Lehrer als trag und unauf¬
merksam bestraft. An den Eltern ist es nun , sorglich darauf zu
achten , wenn sich bei ihren Kindern die ersten Anfänge eines
solchen Leidens zeigen und dann sofort den Arzt zu Rathe zu
ziehen und dem Lehrer Anzeige zu erstatten .

Wilhelmshaven , 18 . Juli . Je weiter sich das Netz der

Telegraphen , weiche ganz überwiegend mit der Post verknüpft
sind , über alle Ortschaften erstreckt , um so tiefer eingreifend wird
die Zeitregulirung hierdurch herbeigefnhrt . Sämmtliche Reichs -
telegraphcnanstalten (selbst die kleinsten Telegraphenstationen ) be¬
kommen Schlag 9 Uhr den markanten Hinweis , daß es zur Se¬
kunde 9 Uhr Berliner Zeit , und sämmtlich haben sie danach die
Tienstuhren zu überwachen und richtig zu stellen ; diese Ortsuhren
haben stets die mittlere Ortszeit zu zeigen , (also in unserer
Provinz 11— 16 Minuten später als Berlin) , nach dieser Orts¬
zeit regelt sich der Dienst und sollen auch die Postanstalten thim-
lichst die öffentlichen Uhren reguliren lassen . Selbstverständlich
ist jede Postanstalt genau darüber informirt , wie viel Minuten
( selbst Viertelminuten ) die Ortsuhr nach dem Längengrade hinter
Berlin nachzubleiben hat ; dementsprechend haben auch die meisten
Postnhren einen großen Doppelzeiger, den einen für Berliner,
den andern für Ortszeit.

Lokales .
* Wilhelmshaven , 19 . Juli . Der Staatssekretär des Relchs-

Marine-Amts hat bestimmt, daß alle Eingaben , auch wenn sie
ohne besondere Erläuterungenverständlich sind , neben der Journal¬
nummer und dem Datum der anordnenden Verfügung auch mit
der Firma, dem Datum und der Jonrnalnummer des Absenders
zu versehen sind . Für diejenigen Schriftstücke re . , auf denen die
obigen Angaben nicht angebracht werden können , wie z . B . bei
Karten , Büchern , durch Umdruck hergestellten und vertheilten Bei¬
fügungen höherer Instanzen , ist dazu ein Umschlagbogen zu be¬
nutzen . Es sind dies in der Regel solche Eingaben , die von der
einsendenden Dienststelle nicht selbst aufgestellt sind .

* Wilhelmshaven , 19 . Juli . Dr . Hoffmann , Assist.-Arzt
2 . Kl . , zum Ajsist .-Arzt 1 . Kl. , vorläufig ohne Patent , Dr . Hilger ,
Dr . Mybs , Dr . Topp , Dr . Pinkernelle , Simon , Dr . Siegmund ,
Unter-Aerzte der Marinereserve , zu Assist.-Aerzten 2 . LA . der

Mms des LLMgsMRd ANS des GssviKZ »
Oldenburg , 16 . Juli . Gestern Abend um etwa 10 Uhr 30

Min. zog wiederum ein schweres Gewitter über unsere Stadt .
Kurz nach 11 Uhr traf ein Blitzschlag das erst vor 2 Jahren
erbaute große Bauernhaus des Landwirths Strnihoff zu Bürger-
felde . Dasselbe stand alsbald in Hellen Flammen und wurde
ganz eingeäschert . Das Vieh , 12 — 15 werthvolle Milchkühe,
wurde gerettet , während etwa 35 Fuder Heu und fast das ganze
Inventar den Flammen zum Opfer fiel. Noch um 12 Uhr rückte
von hier aus eine Spritze zur Brandstätte ab , die aber wenig
Hilfe mehr leisten konnte. — Gestorben ist vor einigen Tagen
im Hospital der Gärtnergehilfe , der unlängst sich und seine Braut
im Schloßgarten zu erschießen versuchte . Die Braut ist, wie in
der „ O . Z . " schon mitgetheilt , vor etwa 14 Tagen an den Wun¬
den gestorben. — Eine ganze Reihe von Veruntreuungen beging
der Knecht des Kaufmanns P . vor dem Heiligengeistthor. Seit
langer Zeit hatte derselbe verschiedentlich Kohlen ohne Wissen
seines Herrn verkauft, das Geld einkassirt und für sich verbraucht.
Als er vor einigen Tagen bei dem sauberen Geschäft ertappt
wurde, stellt es sich heraus , daß er dasselbe schon seit längerer
Zeit betrieben hatte , doch hatte er immer nur kleinere Quanti¬
täten genommen, damit der Schwindel nicht so leicht entdeckt
werden konnte. Gestern wurde er in Haft gebracht.

Delmenhorst , 16 . Juli . Ein gefährlicher Schwindler ist hier
vorgestern glücklich auf frischer That abgefaßt worden . Vor dem
Schalter des hiesigen Postamts erschien , den „ Br . N . " zufolge,
ein Mann und forderte die Postsachen für Herrn W . Griese,
Eisengießereibesitzer Hierselbst, die ihm aber , weil dem Postsekretär
die Person vollständig unbekannt war, nicht ohne weiteres aus¬
geliefert wurden . Während man noch mit dem Fremden ver¬
handelte, kam zufällig Herr G . selbst, um seine Sachen per¬
sönlich in Empfang zu nehmen, und durch diesen Umstand voll¬
ständig in die Enge getrieben, mußte der Gauner seine verbreche¬
rische Absicht gestehen und wurde verhaftet . Derselbe war kurz
vorher mit dem Zuge von Oldenburg hier eingetroffen und hatte
sich im Wartesaal sofort das Adreßbuch geben lassen , und hat
außerdem eingestanden, unter anderem vor einigen Tagen in Os¬
nabrück einen Streich gleicher Art mit besserem Erfolg ausgeführt
zu haben.

Bremen . 17 . Juli . Mit der Durchführung der Korrektion
der Unterweser mit einem Kostenaufwand von 30 Millionen hat
Bremen ein Werk unternommen , das wegen seiner großen Be¬
deutung für die Schifffahrt und als Vorbild für etwa wünschens -

werthe ähnliche Unternehmungen an anderen Flußläufen gewiß
allgemeines Interesse beanspruchen darf. Der Leiter der Korrektion,
der in Fachkreisen als Autorität auf diesem Gebiete bekannte
bremische Oberbaudirektor Franzius hat den Ansführungsplan mit
einer solchen Genauigkeit entworfen , daß alle Voraussetzungen sich
bislang als vollkommen richtig erwiesen haben. Es können jetzt

und Figuren sehr sauber ausgeführt sind ; man kann ferner die
Bereitung der Senkstücke aus Weidengeflecht genau verfolgen . Ein
Bagger mit Schwemmapparat liegt in einem Löschhafen und es
wird dem Beschauer der innere Mechanismus der Maschine sowohl
als auch des ganzen Betriebes , durch welche die Schlammmassen
vermittelst Röhrenleitung nach dem Ufer geführt werden, vollkommen
klar. Auf dem Strom , der durch eine Vertiefung im Modell , die
mit Glas überdeckt ist , nachgeahmt wird , liegen ein D-Prahm,
welcher 200 Kubikmeter Boden saßt, einD -Prahm mit 100 Kubik¬
meter Inhalt und ein Bagger 6 , sowie ein Bagger H, , von denen
der elftere 250 Kubikmeter Boden stündlich Hernverarbeiten kann ,
während der letztere es nur ans 120 Kubikmeter bringt. Ferner
sind noch einige Schuten , Schleppdampfer und Barkassen zu sehen .
Ein großes Senkstück , wie es zur Herstellung eines Leitdammes
benutzt wird , ist zum Versenken fertig , und wird nur noch an
Tauen zwischen 6 Weserkähnen gehalten . Das ganze Modell giebt
ein genaues Bild von den Korrektionsarbeiten .

Breme » , 16 . Juli . Einer der Hauptanziehungspunkte der
Nordwestdentschen Gewerbe- und Industrie-Ausstellung in unserer
Stadt bildet zweifelsohne das von Hans Petersen gemalte Pano¬
rama : „ Einfahrt eines Norddeutschen Lloyddampsers tu den
Hafen von Newyork" . Der Beschauer glaubt sich aus das Pro¬
menadendeck des Dampfers „ Lahn " versetzt , rings von Wasser
umgeben , mitten in der reichen , lebendigen Szenerie des Hafens
von Newyork. Hat man den Vorraum des Gebäudes durch¬
schritten , so gelangt man in einen Raum , der dem Damensalon
des Schnelldampfers „ Lahn " aufs Täuschendste nachgebildet ist.
Man steigt eine Schiffstreppe hinauf und befindet sich auf dem
Hinterdeck der „Lahn " . Das Bild , welches sich jetzt dem Auge
darbietet , macht einen geradezu überwältigenden Eindruck ans den
Beschauer . Das Schiff dampft durch die Bay von Newyork,
über das glitzernde Kielwasser hinweg blickt man in die offene
See hinaus zwischen den „ Narrows" hindurch, welche den Meer¬
busen einschließen . An der Backbordseite des Schiffes fällt uns
die bekannte Freiheitsstatue auf der kleinen Insel Cadloes auf.
Auf der anderen Seite sieht man Jersey -Ciiy und Hoboken , wo
bekanntlich alle von Europa kommenden Passagierdampfer anlegen.
Die „Lahn " ist gerade im Begriff , in den Hudsonfluß hineinzu¬
fahren , der hier bei seiner Mündung in den Hafen von Newyork
eine Breite von etwa 5000 Fuß hat . Das Auge rechts vom
Vordertheil unseres Schiffes wendend , blickt man über das
Hänsermeer der Stadt Newyork hinweg. Der Schöpfer des Ge-
sammtwerkes, Herr Hans Petersen , hat die Studien für das
Rundgemälde an Ort und Stelle angefertigt . Für die Figuren
hatte er einen sehr schätzenswerthen Mitarbeiter an dem Genre-
und Portraitmaler A . Bock, während Herr Hellgrewe, durch seine
Illustrationen und Darstellungen aus den deutschen Kolonien be¬
kannt, sich bei der Ausführung des Gemäldes im Allgemeinen
sehr verdient machte . Nach dem Zeugniß von Autoritäten über¬
trifft das Panorama in technischer Vollkommenheit alle anderen
Panoramen Teuischiands , während es nach rein künstlerischer
Richtung den besten mindestens gleich gestellt sein würde . — Den
Besuchern des Panoramas sei übrigens bei dieser Gelegenheit ein
sicherer und zuverlässiger Rathgeber „ Schellers Führer durch
Bremen und durch die Ausstellung " bestens empfohlen.

Geestemünde, 17 . Juli . Am Montag weilten hier mehrere
höhere Eisenbahntechniker, deren Besuch wie verlautet , durch den
Plan der Errichtung eines Zentral-Personen -Bahnhofs Geeste-
münde-Bremerhnven-Lehe für sämmtliche sich hier später vereini¬
genden Bahnlinien veranlaßt war.

Marinereserve — befördert . — Heinzmann , eknj.-freiw . Arzt von z Seeschiffe von vier Meter Tiefgang bei gewöhnlichen Wasserverhält-

der I . Matrosendivision , durch Verfügung des General -Stabs - Kniffen den Freihafen Bremen erreichen . Auf der Ünterweser werden

Arztes der Armee vom 14 . Juni d . I . zum Unt .-Arzt der Kaiser!
Marine ernannt und mit der Wahrnehmung einer bei derselben
vakanten Assistenz-Arzt -Stelle beauftragt . — Dr . Metzke , Unt .-
Arzt, durch Verfügung des General -Stabs -Arztes der Armee dom
4. Juli ds . Js . mit der Wahrnehmung einer bei der Marine
vakanten Assistenz-Arzt -Stelle beauftragt .

* Wilhelmshaven , 19 . Juli . Aßmann , Marine -Jntendantur -
Sekretariats-Assistent , mit einem Dienstalter vom 1 . Juli er. , zum
Marine-Jntendaiitur -Sekretär ernannt. — Schroeder , Bonigk,
Kanzlei-Hülfsarbeiter , mit einem Dienstalter vom 1 . Juli er. , zu
Geheimen Kanzlei-Diätarcn in der Kaiserlichen Marine ernannt.

* Wilhelmshaven , 19 . Juli . ES ist eine neue Art von
Mnnnschaftsstrümpfen cingeführt worden , welche sich von den bis¬
herigen durch leichteres , weicheres Material und hellere graue
Farbe unterscheiden . Dieselben werden von den Bekleidungs-

aber , wenn die am 21 . Juni 1887 begonnene Korrektion erst rhr
Ende erreicht hat, Schiffe bis 5 Meter Tiefgang bei Hochwasser
verkehren und daher mit solchem Tiefgänge von der See nach dem
Freihafen in die Stadt gelangen und von da auslaufen können .
Um nun Allen, welche sich für die Sache interessiren, eine bequeme
Vorstellung von den Korrektionsarbeiten zu verschaffen , hat die
bremische Deputation für Häfen unter einem Kostenaufwande von
30000 Mk. eine Reihe plastischer , die Wirklichkeit in überraschender
Weise veranschaulichender Modelle anfertigen lassen , welche sich
zum Theil auch auf die musterhaften Freihafenanlagen Bremens
ausdehnen . Alle diese Modelle, welche einen ganzen Eisenbahn¬
waggon aussüllen , wurden bekanntlich Anfang vorigen Monats auf
besonderen Wunsch dem Kaiser in Potsdam vorgeführt , welcher
dieselben ebenso wie Prinz Heinrich ans das eingehendste besichtigte
und sich von Franzius erklären ließ . Sämmtliche Modelle stehen

ämtern nach Aufbrauch der Bestände alter Art ausgegeben werden .
' nun im Architektenhause auf der großen Nordwestdeutschen Aus - ' fangen.

Vermischtes .
Ulm , 17 . Juli . Der Zeiger Soldat Schneider I . vom 5 .

Regiment ward gestern beim Uebnngsschießen durch eine abpral¬
lende Kugel getödtet. In Folge dessen wurden die Schießübun¬
gen heute eingesteEt.

Hamburg , 16 . Juli . Gegenwärtig erregen hier die Ama¬
zonen der Leibgarde des Königs von Dahomeh großes Aufsehen :
Dieselben unternahmen gestern eine Korsosahrt durch die Stadt .
Da der Aufenthalt in Hamburg nur bis Ende dieses Monats
dauert, so hatte man , wie der „Hamb . Corr . " berichtet, den ge¬
strigen Vormittag gewählt , um die Kriegerinnen die Sehenswür¬
digkeiten Hamburg -Altonas in Augenschein nehmen zu lassen .
Die Direktion hatte zu diesem Zwecke eine Anzahl eleganter
Schlütersche Equipagen zur Verfügung gestellt . Um 12 >/z Uhr
verließ der Korso Umlaufs Museum, wo sich eine zahlreiche Men¬
schenmenge angesammelt hatte , welche die jungen kriegerischen Ge¬
stalten von tiefbrauner Farbe in ihren Kriegstrachten bewunder¬
ten . In langsamen Trabe ging die Fahrt sodann über St . Pauli
durch die Hauptstraßen Hamburg -Altonas. Ueberall auf dem
Wege wurde die Leibgarde , an der Spitze die Oberkriegerin
„Gumma " mit ihrem Gefolge von Kriegern , von den Passanten
lebhaft begrüßt . Die Amazonen dankten mit Kopfnicken . Das
großstädtische Treiben übte sichtlich eine anregende Wirkung auf
die exotischen Fremdlinge aus , die wiederholt ihr Erstaunen über
das ihnen unbekannte Gewoge aus den Straßen Ausdruck ver¬
liehen. Namentlich der Hafen mit seinen Mastenwald rief ju¬
belnde Ausrufe hervor ; die Amazonen brauchten oft das Wort
„ rarmiiiAo " , das auf deutsch „großartig " bedeuten soll .

— (Fischende Katzen .) Gelegentlich eines Revierganges
konnte ein Jäger nachstehende Beobachtungen über fischende Katzen
anstellen : Als ich in den ersten Tagen dieses Monats , erzählt
derselbe, den Bielefluß hinausging , sah ich ganz unerwartet
vor mir in einer Entfernung von 50 bis 60 Metern zwei
Katzen welche in einem Abstande von etwa 10 Metern strom¬
aufwärts wandelten . Plötzlich duckte sich die vordere Katze, sprang
ins Wasser und stieg gleich darauf mit einer Forelle, die an¬
scheinend eine Länge von 25 bis 30 Centimeter haben konnte,
an das Ufer. Kaum waren zwei Minuten verstrichen , als auch
die zweite Katze in das Wasser sprang, um dann ebenfalls mit
einer kleineren Forelle hervorzukommen. Dieser Vorfall ereignete
sich in der Nähe der Fischzuchtanstalt Seitenberg in Schlesien
von wo aus alljährlich eine Menge junger Forellen in die Biele
und deren Nebengewässer airsgesetzt werden. Die angeführte
Beobachtung dürfte darlegen welchen Schaden umherstwifende
Katzen gelegentlich an Flüssen und Teichen mit niedrigem Waster-

stande thun können ; sie müssen daher besonders von Gewässern,
in denen rationelle Fischerei betrieben wird , thunlichst ferttgehalten
werden Im Uebrigen gestattet auch das Gesetz, wildernde Katzen
durch wohlgezielte Schüsse zu erlegen oder in aufgestelltenFallen zu



— (Die Zahl der deutschen Zeitschriften .) Die periodische
Literatur hat sich bet uns in den letzten Jahren in außerordent¬
licher Weise entwickelt . Spreling 's Adreßbuch der deutschen Zeit¬
schriften und der politischen Tagesblättcr , von dem jetzt der 3l .
Jahrgang erschienen ist , entnehmen wir , daß sich die Zahl der
gegenwärtig erscheinenden deutschen Zeitschriften (Wochen - Monats -
u . s . w . Blatter jeder Art ) auf nicht weniger als 3203 beziffert ,
gegen 5982 im Jahre 1839 und 2729 im Jahre 1888 , im letzten
Jahre also eine Zunahme von 221 und seit 1888 eine Vermeh¬
rung von 474 Blättern .

— Eine neue , aber gefährliche Modethorheit hat sich der
Pariser Damenwelt bemächtigt . Die Damen parfümiren jetzt nämlich
nicht nur ihre Kleider und ihr Haar oder ihre Haut , sondern
ihr Fleisch und Blut , und zwar durch Einspritzen der stärksten
Essenzen unter die Haut . Die Sache wurde durch eine der Be¬
rühmtheiten des Boulevards entdeckt , welche sich häufig Morphium -
Einspritzungen machte und eines Tages nach Anwendung einer
ungewöhnlich starken Menge , bemerkte , daß ihr Körper sehr deut¬
lich nach Morphium duftete ( ?) . Aus Neugierde lud sie nun ihre
Spritze uiit einigen Tropfen Patschul ! , und sofort strömte sie einen
so starken Patschuligeruch aus , daß selbst ihre Leibwäsche danach
duftete . Die Dame war entzückt über diese Entdeckung , welche sie
geheim hielt . Eines Tages jedoch kam ihr Kammermädchen hinter
das Geheimniß , und bald darauf war die Sache Mode geworden .
Damen der großen Welt nahmen die Mode auf , und .gegenwärtig
fehlt die „ subkutane Parfümspritze " auf keinem Totlettetische . Die
Mode hat die merkwürdigsten Folgen . Einige Damen bleiben
einem Parfüm getreu , andere wechseln mit demselben . Eine „Arniiäs
äums " duftet z . B . bei der Tafel nach Rosen , in der Oper nach
Jasmin und auf dem Balle nach Veilchen . Indessen ist diese
Mode gefährlich , weil durch chemisch nicht reine Parfüms das
Blut vergiftet wird , während gewisse Extrakte an und für sich
giftig sind . Mehrere Damen sind schon gefährlich erkrankt , und
die Aerzte wollen , wie der „ Breslauer Ztg " aus Paris geschrieben
wird , diesem Unsinn auf dem Wege der Gesetzgebung ( !) steuern .

Gemeinnütziges.
— Ein Radikalmittel gegen die Kohlraupen wird dem

„ Prakt . Rathg . " aus Pommern mitgetheilt . Der Verfasser schreibt :
Das immerhin kostspielige Sammeln oder Auflesen der Raupen
oder Fangen der Schmetterlinge , was meist nur von sehr geringem
Erfolg ist , kennt man hier nicht . Sowie sich die Raupen am
Kohl zeigen , rücken wir ihnen mit Feuer und Rauch zu Leibe .
Ein trüber Tag ist dazu erwünscht , läßt solcher aber zu lange
ans sich warten , werden die frühen Morgenstunden zum Kampfe
benutzt . 1 — 2 Säcke mit Torfmull , ein Korb mit Hobelfpünen
und ein Büchschen Zündhölzer sind die Waffen . Es werden längs
des Kohlfeldes , nach jeder dritten Reihe , einige Hobelspäne auf
die Erde gelegt , dieselben angezündet und sogleich von dem Torf¬
mull anfgeschüttet , so daß sich kein Helles Feuer , wohl aber ein
starker Rauch entwickelt . Man hat diese kleinen Brände so au -
zülegen , daß der Rauch vom Luftzuge in das Kohlfeld getrieben
wird und hat nun Acht zu geben , wie weit der Rauch zieht . Wo
er nur noch schwach wirkt , werden quer durch das Kohlfeld wieder
solche Brände angelegt , und so immer fort , bis das ganze Kohl¬
feld in Rauch gehüllt ist. Ist das Wetter trübe und die Lust
feucht , so sind weniger Brände erforderlich , als bei klarem Himmel ,
doch hat auch im letzteren Falle ein Manu nicht allzulange zu
thun , die nötigen Brände in einem 1 Morgen großen Kohlgarten i
einzurichten , darnach bleibt ihm noch übrig , die Brände gehörig ?
zu kontrollieren und wo es noth ist , Torfmull auszuschütten , denn
4 bis 5 Stunden muß der Rauch erhalten werden , um die Raupen
gänzlich zu tödten . Gewöhnlich genügt ein einmaliges Räuchern
des Kohls , bisweilen wird es aber nöthig , dasselbe , uach acht Tagen
etwa , zu wiederholen .

Literarisches .
— „ Der Aufstand in Deutsch -Ostafrika " betitelt sich eins interessante

Broschüre , die vor Kurzem im Berliner Kunst -Verlag , A . Tanger in Berlin ,
in der Bearbeitung des Lieutenant a . D . Blümcke , ehemaligen Offiziers in der
Schutztruppe für Deuisch- Ostafrika , erschienen ist . Gerade jetzt bei der leb¬
haften Besprechung des deutsch-englischen Vertrages ist das Werk von großem
Interesse , auch durfte zu betonen sein, daß die dem Buche beigegebene Karts
die genaue Uebersicht der deutschen Interessensphäre nach den in diesem Monate
zwischen Deutschland und England getroffenen Abmachungen veranschaulicht .

— Wiener Mode im Auslande . Wir finden in dem neuesten Hefte
(Nr 26 ) der „Wiener Mode " die Mittheilung , daß vom 1 . August angefangen
im Berlage der bekannten Firma Trtschler u . Co ., Blacksrtars , E . C . London ,

« ine englische Ausgabe cher „ Wiener Mode " unter dem Titel „Continental

Fashion " für Großaritanim , Australien , Britisch -Jndien und die übrigen Ko¬
lonien erscheinen wird . — Dieses Heft enthält ein« solche Fülle reizender und
interessamer Bilder und Aufsätze , daß es sür sich allein das neue sieghafte
Vordringen der „Wiener Mode " erklärt .

— ( „ Der Stein der Weisen .") Das soeben erschienene 14. Heft
dieser angesehenen populär -wissenschaftlichen Halbmonatschrist ( 8 . Hartleben 's
Verlag , Wien ) enthält umstehende bemerkenswerthe Beiträge : Die Zähne (mit
1 Tafel , 6 Figuren enthaltend ) , lieber Photographie vom Luftball »» ans , von
Regierungsrath O . Vollmer ( mit S Bildern ) , Schiffsbahnen , von G . van
Muhde » (mit 2 Bollbiloem ), Die Verflüssigung des Sauerstoffes (mit 4 Bil¬
dern ) , Die posttertiären Kontinentalverändernngen und eine „Hochsommer " be¬
titelt « Schilderung ( mit 3 Illustrationen ) . Außerdem enthält der Notizentheil
( „Kleine Mappe "

) 10 Bilder , darstellend : Drucklustmeißel , die modernem Ein¬
richtungen elektrischer Eisenbahnen , Stereoskop -Aufnahmen und Momentver¬
schlüsse und Pflanzen -Dekorationen . Im Ganzen enthält das vorliegende Heft
40 bildliche Darstellungen , wodurch die Spezialität dieser Zeitschrift , der große
Aufwand mit Anschauungsmitteln , wie in allen anderen Heften , am besten ge¬
kennzeichnet ist. Die Beiträge , durchwegs solche von bewährten Federn , greifen
auf alle möglichen Wissenszweige über und zeichnen sich ebenso durch prägnante
Uebersichtlichkeit als fließende Darstellung ans . Die Beilagen sind, wie immer ,
recht hübsch und instruktiv .

Endspiel Ne . 6 .
Von I . Berger in Graz .

o ' ck
Weiß gewinnt , auch wenn Schwarz am Zuge ist.

3^ 1

Auflösung zu Problem Nr . 9 .
Weiß . Schwarz .

1) vZ 4 — o 8 L 1 8 X s 7 (n, b , o .)
2) U s 3 — ob mat .

a . 1 ) - L 1 8 — ö- 8
2) I s 7 X s 8 mat .

b . 1) - 1 s 8 X s 7
2) 8 ä 8 — s 6 mat .

o . 1 ) - Io8Xä8
2) O o 8 X ä 8 mat .

Richtig gelöst von Herrn B . G . und Th . W . hier .
Auflösung zum Endspiel Nr . 4 .

Weiß . Schwarz .
1) Pk 1 X k 6 -f- Hs 7 x kS (am besten)
2) v o 6 X k 6 -s- O ö 8 — k 7
3) LK6xZ7 -tz Lt 8 — s 8

U o 4 — d S q- O k 7 — ck 7
ö) vk 6 — s 7 od . 8ä6 - ° 7 mat.

Richtig gelöst von Herrn B . G . hier .
Auflösung zu ProblemNr . S.

Weiß . Schwarz .
1) u s 5 — ll 8 L s 6 — s 7 (1 7) ss, b .l
2) Val - 16 -s- L s 7 (k 7 ) — s 8
3) 8 o 4 — ä 6 mat . Falls L § 8 , so O § 7 mat .

Ls 6 — L 5
Lä 5 x üSL 6

- s 5 mat .

n . 1) -
2) 8o4
3) v s. 1

b - I ) - - — b S X o 4
2) vs,1 — k6 -p. Ls 6 — ä S
3 ) D 1 6 — so mat .

Richtige Lösungen gingen ein von den Herren B . G . , Th . W ., F . M .
und H . H . , sämmtlich hier.

Preis - Räthsel .
Wer ist

's , der , was das Aug ' entdeckt,
Sich fängt und in die Tasche steckt,
Jedwedes Ding auf einen Fleck
Zu bannen weiß , daß keins läuft weg ,
Der , ob bei Sonn - , ob Mondenschem ,
Stadt , Land und Wasser , Wald und Stein ,
Mit Allem , was da kreucht und fleucht
Und justement mit dem erzeugt ,

Der , kommt er unter Menschen vor ,
Gescholten wird als arger Thor .
Wie heißt er, der Meister , und sein Geselle ?
Das sag' mir zur Stüle !

Auflösung des Preis -Rathsels in Nr . 162 :
Helgoland .

Hoiner — Edison — Linoleum — Geibel — Odessa — Leine — Alpenrose
— Natal — Domino .

Es gingen LS richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Marie WilterS ,

VinocispsZso No 1 — 4 , sehr angenehme ,
rothe italieu . Tischweine der
Deutsch - Jtal . Wein - Im¬

port -Gesellschaft , deren Qualität » ach dem Ausspruche der
competentesten Wcinkenuer von keinem der sogen . Bordeaux -
Weine in gleicher Preislage erreicht wird . Die Weine
der Gesellschaft stehen unter königl . ital . Staatskontrolle ,
daher absolute Reinheit gewährleistet . Höchste Auszeich¬
nungen auf Fachausstellungen . Zn beziehen in Wilhelms¬
haven von tztobr . virbt « .

Mey 's Stoffkragen , Manschetten und Borhemdcheu
sind aus starkem , pergamentähnlichen Papier gefertigt und mit
einem lein enühnlich en Webstoff überzogen , was sie
der Leinenwäsche im Aussehen täuschend ähnüch macht . Jeder
Kragen kann bis zu einer Woche getragen werden , wird aber ,
wenn unbrauchbar geworden , einfach wcggcworfen und trägt man
daher immer nur neue Kragen rc .

Mey 's Stoffkragen übertreffen aber die Leinenkragen
durch ihre Geschmeidigkeit , mit welcher sie sich , ohne den Hals
zu dücken, um denselben legen und daher nie das unangenehme
lästige Kratzen und Reiben von zu Viel oder zu wenig oder zu
hart gebügelten Leinenkragen herbeiführen . Ein weiterer Vor¬
zug von Weys Stoffkragc « ist deren leichtes Gewicht , was ein
angenehmes Gefühl beim Tragen erzeugt . Die Knopflöcher sind
so stark , daß deren Haltbarkeit bei richtiger Auswahl der Hals¬
weite ganz außer Zweifel ist.

Mcy 's Stoffwäsche steht daher in Bezug auf vorzüglichen
Schnitt und Sitz , elegantes und bequemes Passen und
dabei außerordentliche Billigkeit unerreicht da . Sie
kosten kaum mehr als das Waschlohn für leinene Wäsche . — Mit
einem Dutzend Herrenkragen , das 60 Pfennige lostet , ( Knaben¬
kragen schon von 65 Pfennigen an ) kann man 10 bis 12 Wochen
ansreichen . Für Knaben , die ja bekanntlich nicht immer zart
mit ihrer Wäsche umgehen , sind Mey ' s Stoffkrag enaußer -
ordentlich zu empfehlen , was jede Hausfrau nach Verbrauch
von nur einem Dutzend sofort einsehen wird .

Fü r alle Re i sen d en ist Mey 's Stoffwäsche die b eq ue mst e ,
da erfahrungsgemäß leinene Wäsche auf Reisen meist sehr schlecht
behandelt wird .

Weniger als ein Dutzend von einer Form und Weite wird
nicht abgegeben .

Mey
's Stoffwäsche wird in fast jeder Stadt in mehreren

Geschäften verkauft , die durch Plakate kenntlich sind ; auch werden
diese Verkaufsstellen von Zeit zu Zeit durch Inserate in dieser
Zeitung bekannt gegeben ; sollten dem Leser diese Verkaufsstellen
unbekannt sein , so kann man Mcy 's Stoffwäsche durch das Ver¬
sand - Geschäft Mcy L Edltch , Letpzig - Plagwitz be¬
ziehen , welches auch das interessante illustrirte Preis¬
verzeichnis ) von Mey 's Stoffwäsche gratis und portofrei
auf Verlangen an Jedermann versendet , auch die Bezugs¬
quellen am Orte angiebt .

— Im Interesse der guten Sache nehmen wir hiermit
wiederholt Veranlassung , die geehrten Hausfrauen auf die ganz
vorzüglichen Eigenschaften der amerikanische » Brillant Glanz -
Stärke von Ui -itL 8vlLUitL Lit» , 1, « ipsiLK, aufmerksam
zu machen . Jede Dame vermag veim Gebrauch dieser amerikani¬
schen Glanz - Stärke leicht und sicher die schönste Plattwäsche —
mit und ohne Glanz — - zu erzeugen , und ist dabei — auch , für
die ungeübte Hand — ein Mißlingen vollständig ausgeschlossen .
Der große Erfolg den diese Erfindung der Firma Fritz Schulz jun .,
Leipzig , überall errungen , hat leider viele werthlose Nachahmungen
im Gefolge gehabt und liegt es im Interesse der Hausfrauen ,
beim Einkauf besonders auf die , jedem . Packet aufgedruckte Schutz¬
marke „ Globus " und Firma „ I rlt « 8 « I»nlL ^ an , IHp -
LiK

" zu achten , um diese amerikanische Glanz -Starke auch sicher
lechk zu erhalten . Letztere ist in Packeten a 20 Pfg . überall in
! den meisten Kolonialwaaren - , Drogen - , Seifen - re . Handlungen
! zu haben .

Bekanntmachung.
Ein Schreiberlehrling

wird verlangt .
Wilhelmshaven , den 17 . Juli 1890 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Falirplan
ÜS8 8M . llsmpfel

'8 „ keicmickn
"

zwischen
Wilhelmshaven « . Eckwarderhörne .

Gültig v . 1 . Juni bis 1k . Okt . 1890 .

Von Wilhelmshaven 5 Uhr 2 » Mm . Vm .
„ Eckwarderhörne 7 „ 10 „ „
„ Wilhelmshaven 10 „ 15 „
„ Eckwarderhörne 10 „ 45 „
„ Wilhelmshaven 2 „ 30 „ Nchm .
„ Eckwarderhörne 3 „ — „ „
„ Wilhelmshaven 7 „ 30 „ „
„ Eckwarderhörne 8 „ 16 „ „

Mahrpreis für einfache Fahrt :
1 . Kajüte 1,— Mk . , 2 . Kajüte 0,60
Mk ., für Retourbillet : 1 . Kajüte 1,60
Mk . , 2 . Kajüte 1,— Mk .

Der Magistrat .
Zum 1 . August , bezw . 1 . September

habe ich mehrere freundliche

in Brlfort
zn vermiethen .

Mandatar Schwitters , B ant .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine ger . WohtMNg
(4 Räume und Zubehör ) .

Grenzstraße 31 , u . l .

Mein in Sedan belegenes , von
Herrn Techniker Plöger bewohnt
gewesenes "Wz
steht aus sofort od . später zu vermiethen .

Reuende , den 16 . Juli 1890 .
H . B . Lohe .

Zn vermiethen
eine möblirte Stube nebst Kammer
MiethprciS monatlich 20 Mk .

Ostfriesenstraßc 7 ln , 2 Treppen ,
vis - L- vis dem Park .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Wohnung
von 4 und zum 1 . November eine
solche von 5 Räumen . Alle Bequem¬
lichkeiten vorhanden .

I . Heinemann , Mittelstraße 4 .
Kltkn u. jungen Mnnsrn
viiä äis La asasr vsiWEtirtsr Lak -
laxs ersodisasao LoLrikt Los LLsä.-
NatL Or . LlMsr iidsr Las

svvls ässssa raZicrals Nsllaag rar
Lslsinaag - sachkokltza .

Prsis 2assaäaa § aatsi Ooavort
kür 1 AarL La LrisimaiLsa .
Dänarä Vövät , öi-aunsekv/mx .

Das bedeutendste und rüymlichk
bekannte

Nett federn - Lager
Harry Unna in Altona b . Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht
unter 10 Pfd .) : gute neue Bettfedern
ffür 60 Pfg . d . Pfd . , vorzügl . gute Sor¬
ten 1 u . 1,25 M . , Pr . Halbdaunen nur
1,60 M . , pr . Ganzdaunen nur 2,50 M .
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5 «7, Rab .
Umtausch bereitwilligst .

MsLLt - Mtks
ganz delicat

pr . Fl . 70 — 80,Pf . bei fast sämmtlichen
Herren Kauflenten u . Wirthen zu haben .

Leer Lu « K« L N « ä «n .

-- VM/Ml .ILii8Ik

Ooläsn « Aivänlll « — ^ vlt
» « « sIsIiumL k^ » ri8 1888 .

Niederlage bei Gebr . Dirks .

Turnschuhe !
sehr billig , sowie sämmtliche andere
Schuhwnaren von jetzt ab in großer
Menge am Lager und gebe zu den
bisher gehabten billigen Preisen gegen
baar noch 10 Proz . Rabatt . Reelle
Bedienung , indem die Preise offen ver¬
merkt . W . Diedrichs , Gökerstr . 9.

Zwei gebrauchte

hoheIrveiräder ,
50 und 54 Zoll , sowie eine Parthie

Kinder-
2« ei- uncl Dreirscle !'
sind sehr billig zu verkaufen .

Marktftratze 40 .

Die beliebteste Nahrung bei

Durchsall u . geftörrer VerVauung ist

Timpes Etchel-Eacao

Ausgezeichner e tLifolae !

Packele g. 50 u . t20 Pf . bei

keim . Dirks , Mob. i-stimsnn .

MekliZ kür jeüe llsuskran!
Wer ein wirklich vorzügliches Sei -

fenpulver haben will , nehme das
von 11 I ? . DiUllsrviA ln Varel .

Man achte beim Einkauf genau auf
die L'nllrilllnni -Ks (Vollschiff ).

» ivr !

Feines Export -Bier
„ Lagerbier

Berliner Weißbier
Grätzer Bier
Doppel -Braunbier
Englisch Porter

Harzer Sanervrumie«
( Theresienhöfer )

u . Selterwasser
empfiehlt

H . .
Friedrichstraße 4 .

16 Fl . M . 3,00
16 „ 3,00

-Fl . L „ „ 0,36
27 „ 3,00
33 „ „ 3,00
20 „ „ 3,00
15 „ „ 3,00
36 „ „ 3,00

9- „ „ 0,50

d . Männer , Pollut . , fämmtl . Gefchlechts -
kankhciten heilt sicher n . 25jähr . prakt.
Erf . Ilr . Ilsnts : « ! , nicht approbir -
ter Arzt , Hamburg , Kielcrstraße 26 .
Ausw . brieflich .

Stelle -Gesuch .
Ein junger Mann , miiitärfrei , mit

sämmtlichen Comptoir - Arbeiten ,
Correspondenz re . vertraut, sucht
zum 1 . oder 15 . August Stellung auf
dein Comptoir oder Bureau oder auch
als Verkäufer , Kassirer re . Gute Zeug¬
nisse vorhanden . Gest . Offerten unter

ss . an die Exp . d . Bl . erbeten .

pstgnt-üiislrbk-ol!,
in 1 und 2 Pfund Geivicht ,

L Stück 26 u . 46 Pfg . ,
empfiehlt M . 1Luk - 8tvm ,

Bäcker - Meister ,
KoPPerhörn .

Zu jeder Zeit

lieferbare Särge
hält auf Lager

Bismarckstr. 34 s..
Leichenkleider in großer

Auswahl . D . O .

Das Pfandleih - Geschäft
von

ll. psul88N m Mich
Verl . Roonstr . vis -a-vis der kath . Kirche ,

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten , Teppichen , Uhren
Gold - u Silberfarben , neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

Gesucht
auf sofort ein sauberes , zuverlässiges
und freundliches Dienstmädchen von 16
bis 17 Jahren . Person ! . Meldungen

Peterstraße 1 , 2 Tr . links .



Als sehr preiswert empfehle für die Marine :
^xtes-änriigs ( lsoks u . llo8ö) M . 45 ,

Neberzieher Mk.
Außerdem empfehle :

Rksermflen-AkM M Preise rm Mk . 3V an.
Hochachtungsvoll

A A ) Stoppel ,
Lvknesüsi ' meisrs ^ - üv Marino un6 > vivil ,

Manteuffelstr. 5 (neben Wwe. Dallmann ) .

lXILV 's LtsMrsgen , Hisnsotzsitsn
und Vordsmcleiisn

siu.Z. mit Vodstoll vollstäuäiA übsr 2o§sri rmä iukolZs ässsou von
I ŝinontrraASN niollt 2n nntorsollsiäon .

AIH '8 8tvMrsKvn , Nansebvltsn null VorbvuKlcIivu sinä
Lnsssrst Imltbsr , olo^ nt , dilliA nnä ciwrost istrs I ôic:titi§ksit sollr
anAonollm im DiAASN.

miV 8 81oMrreFkn , Usnsvbsttsn null Voilmmllelmn vsr -
äon naoti ctom Osbmuoli oinkaoii EMSvorton ; man trüxt also
immor nsns , taäs11o8 xa886näs LraZsn , Äan8ollstt6N nnä

>VortiomäoiisQ .

LeUedtö kS0W8 .

vträ . ' ^l. —.65.

nrrr/m
HirrseLI .7^ Om.iwsr t

vtrcl ^

^
60DML

.9^ °

ln/ «. : Ai. —.Vs.

NIT'ir
äuroü^ . §6üoxx sly j
Dt/ä. : Al. —.90 .

IN/ü .pniU ' :

608I .rbr4
oMiZoLZ-sseLri .L -üß-.
Avsssrorä. sed-ön n.
ds^rism L. Üalss sitr.
77m8eü1.7 /̂gOm.drsit

Mrä . Ll. —.95. Visa . : Ä. —.65 .

sgbrik- lsger von k! kl 8 8tMragZn in
! Villlslmodavsn bsi .S «rt, <^ . Lnolldinäsr, « . GisLIrsn , I
Lwr2w .-HälK., Htö8tr . 16 , SV . 8st,sitt , Loow8tr. 90 , SNiinist - k,
SitLSArntt , As. Muttsr -, Oläondm -Aorstr . 17s , As.

oäor cliroirt vom
VoiMnät -dsWllM Alsz - K Nltiieb , l-oiPÄA -I 'lÄAtvitr :.

8j ) k«la1ar2l > Ksrtir » ,
vr . Motors
tmiit 8vxlrili8 nnä Nuiino «-
«elrrräclro , 1Vm88tIu88 nnä lluut -
kruuLü . n . lÄUbMirr bervstbrl .
Nstboäe , dsi L-iooLon MUsn in
3 bi « 4 TÄKvii; verultklk nnä
verriivsik . k'LII« edonk. in 8«llr
Lurrisr !8vit A'nr v . 12 — 2,
6 — 7 ; (anoli 8oni >1up8) . 4n8näit .
m it ^lviolr . ürlvlKk striell . und
vorsebn -isASL .

Die Entleerung
der Abortsgrnderr besorge
Zn LiArgem Preise .

H . AheeKs ,
Heidm ü h l e .

' IIS zoe,nss >4^ -S^ nqou ^ u ,
^.yctso ^ i^ nguso -aErs >szj,

PH11 SSlSdrj
- jvuigjdg

zriV« sriovi iisZsZ ^osicp
^usis4 ;as/v ^ 0!u o» 'r-rsMi

S^S -lSS^UNsO ^^SSS-KlU4g ^SspNL ' ^ ,'OpV>i !l^ : Lsv sa 'ssr'
KpxngL ^ „Z^ ^ VLllO " sgssgZug

— SMSL̂ ISS^ —
s^ lMZrils Uv^syg !ssv^ rrsirxs^

L Flosche 1 IM ,

lMisa 8aelkM - N !li ,
czarantirt rein , L Flasche 80 Pp ,

empfiehlt

I » V . Sgbevts .
Sehr guten

Mofelrvein
vom Faß ( direkt bezogen ) , L Fl . außer
d . Hause 60 Pf . , Z. Lit -Seidel 25Pfg .,
halte stets in meinemLokalez , Ausschank .

I . V . Egbevts .

iSelall - « I liakräiHS
halten bei Bedarf bestens empfohlen.

DGB « L

1890 Sensationell 11890 .
Visa IX. ! Kmclitigtkn kr !o !g ! IHIlsa IX.

erzielt meine unter strengster Garantie
der Echtheit für jede« Raucher

unentbehrliche

WienerRaiich-Garnitur .
Diese besteht aus

1 Meerschaumpfeife mit massiv feuer¬
vergoldetem oderversilbertemBeschlag
stimmt echt Wiener Weichselrohr
und Mundstück.

IMcersckauui -Zigarrenspitze ) mit echtem
iMeersch .- IigarreUcnstnste ) Bernstein .

garantirt 1 . Qualität ,
1 Zigarentasche und 1 Feuerzeug.

Preis dieser elegant ausgestattclen
kompleten Garnitur

N « irr 4,40 MSr . UZ

Versandt gegen Baar oder Nachnahme
durch die Fabriksniederlcige

8 . LirndMM , H .
Zllustrirte Preisliste für 2» Pf . freo.
Wieüerverklknfer entsprechenöen Rabatt .

Eine

ilLttLkK. KMMg MlLMP.
Draeger , Gökerstr. 15.

Beste »«>> billigste Bezugsquelle str
garantirt neue , doppelt gereinigt u. gewaschene ,

KsNkilsni.
Wir versenden zollsrei, gegen Nach«, sulcht »Ute,
i» Pfd.) gute neue Betifedern per Mnd
für « « Pfg . , 8« Pfg ., 1 M . «nd 1 M .
25 Pfg .; feineprima Halbdaunen 1M .
6Ü Pfg . ; Meiste Polarfedern 2 M .
«nb 2 M . 5V Pfg .; silverweitze Bett¬
federn S M ., 3 M . 5V Pfg ., 4 M ..
4 M . 50 Pfg . u. 5 M . ; ferner- echt
chinesische Ganzdannen «sehr sülwsstig»
2 M . 50 Pfg. Bcrpacknng znm Kosten-
preise . — Bei Beträgen von mindestens 75 M.
s °,o Rabatt. — Etwa NichtgesallendeS
wird frankirt bereitwilligst zurück¬
genommen. —

aevtiee L 6o. tu ttoefoe«! i. Westst.

90 er neuei Kaszsurmg
ocrsendet in zarter , fetter Waare das
10 Pfd .-Faß mit Inh . ea . 40 Stück
L 3,00 M . , ff . dickrückigen 90er Matjes¬
hering L 10 Pfd . -Faß mir Inhalt ca .
35 Stück L 4,00 Mk. , ff. echte 90er
BrabantcrTafcl -Sardellenü 10 Pfd .-Faß
7,50 Mk. , alles franko Postnachnahme.

L . Brotzcn , Greifswald a ./Ostsee .
Empfehle mein vorzügliches

sowie einfaches und doppeltes
Braunbier in Gebinden u . Flaschen .
Gebinde von 10—100 Liter Inhalt ,
L Liter 20 Pfg . frei ins Haus . In
Fl . Helles Lagerbier 36 Fl . für 3 M .
Dunkles Lagerbier 30 „ „ 3 „
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3 „
Braunbier in Gebinden ä Ltr . 10 Pf . ,
Doppel -Braunbier „ L „ 15 „

vaniMMm r . !V8i88kl! Kü88,
Bant .

S . . M ^G88 « L .

stets in frischer Füllung
empfiehlt

Athen ,
Altestraße 8.

- Imtslt iiii' flivtiiMliie , koiinlll 'M
von

o . I ^ i ' rLvrlLf «di tN

empfiehlt sich bei guter Ausführung und bedeutender Preis -
Ermäßigung zur gefl . Benutzung .

Arlttiirb !« !» « !» bsi fsLsr AViltssiinx von
Aorx . 1v bi8 Artvbin . 4 Ulirr .

M cker lichm IMeszeit
ist es sehr angenehm erfrischend , wenn man

den Tag über das Fußzeug wechselt .

Doppelt angenehm , wenn letzteres so billig

zu haben ist wie bei

7 . 6 . kskrsls ,
" "

. W.

llls leliiöN -, lliell -, Il -linzzi- , lim! Nrcliö -fslisix
- von —

6 . Kssks , kioonstnssss 74,
rempfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos '
! sitzenden und haltbaren

« M « - / ? S,LE - , 4 , A -
»sämmtl. mit 4fach feinen leinenen Einsätzen, modernen Dessins u . doppelten '
f Seitentheilen , 3fach leinenen Hand - und Halspriesen , sowie modernste!
' und kleidsamste Kragen und Manschetten , Nachthemde , Kaschen-
. tücher, Khemisettes . ^Getragene Oberhemden
' nimmt zum Ausbessern an

S . LLrrsLlkS , Roonstraße 74 .

llambnng - 4mentltSlli8ede

^ kostllLMpksekifknsti - t

stsmbvry - llkNstirll
LoutÜLWplM ÜLlMsuL

vessillsdrt W ? Me .
L.usssräsm rsMlmsssiASkostcksmxüsr -Vsrdinäirng'

N'kslLllLsiI
Härme—dlervxoi'Ie. l Lambilrx—Isssliulllsii .
81ottin—Merzork. Nsmburx—Havana.
NaiaburA— LaMmoro. j Hamburg—LlvLico .

^ällsrs L.,i8ÜU!r1t srtlwilt : Visvlriiia » » irr

Die Raths-Apotheke
neben der Post

empfiehlt ihre Fabrikate , mit reiner
Kohlensäure und den besten Ingre¬
dienzien hergestellt in Flaschen mit
Patent -Verschluß:

Sellersvasser,
Ls !6 !8M6lldr2ll8s !imonaäe ,
Lü3llS8drall86l !Möll3ä6 ,
MlMMbr31I86 !iM0ll3Ü6 ,
Lmd6erbr3U86liM003üe ,
U3 !vembr338e !W0ll3äe
in stets frischer Füllung . Bei größeren
Bestellungen entsprechend ermäßigte
Preise .

Im Sommer
dient der vorzügliche ,
wenig spirituöse Bit -
terliquenr genannt

L ^estomac
von Dr . E <1.

LetrrömbAöQS viel¬
fach zur Erfrischung
u . zur Anregung des
Magens , als Zuguß
zu Zuckerwasser oder
zu mit Zucker ver¬
setztem kohlensauren
Wasser . Nicht min¬
ner ist in der heißen
Jahreszeit der regel¬
mäßige Genuß von
1— 2 Glas L'estomae
vor oder nach Tisch ,

sowie besonders
Abends vor dem

Schlafengehen und
18 MlÜttlNtlt . cb starkem Wein-
und Biergenuß , ärztlich empfohlen. Auch
halb und halb mit Cognac oder Pfeffer¬
münz vermischt , wirkt der L'estomac
vorzüglich . — Zu haben bei Herren
Gebr. Dirks , Gebr. Mencke,
Ludw Janfsen , Robert Wolf,
Wilhelmshaven ; ferner zu haben bei
den bekannten Zahlr. Herren Debitanten .

S6NK0

Naturelltapete « von io Pfg . an ,
Glanztapeten ,, so „
Gowtapeten » 20 ,,
in den schönsten und neuesten
Mustern . Musterkarten überall hin frk.

Kedi'iißei' riechi' in i.ünebuk '
g.

^ as in ungefähr zw an zi gt aus end Nieder -
^ lagen verkaufte «nd überall als bestes Mittel
gegen alle Insekten anerkannte

Aachrrli, ,

ist

wieder billiger
geworden .

Die echten Flaschen sind mit dem Namen
I . fächert versehen und kosten von nun ab :

30 Pfg . , 60 Pfg . , 1 Mk. und 2 Mk.

Diese auserwählte Spezialität vernichtet mit über¬
raschendster Kraft und Schnelligkeit alles Ungeziefer in
Wohnungen , Küchen und Hotels , in Möbeln und Kleidern,
sowie ans unseren Hausthieren , in Ställen , auf Pflanzen
in Glashäusern und Gürten . Was in losem Papier
ausgewogen wird , ist niemals eine „Zacherl-Spezialität " !

In Wilhelmshaven bei Herrn 4 ' i' S68S ,
Jever Lilsr » L EvrXrsn .

Das feit 20 Zähren bestehende

W . KcksrdrruMkk
2^ j^ OirilSISLAALr

in Gttensen bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter -40 Pfund )
neue Bettfedern für 0,60 Mk . Pr . Pfd .
vorzügl . Sorte „ 1,20 „ „ „
Halbdaunen „ 1,50 „ „ „
prima Halbdannen „ 1,80 „ „ „
vorzügl . Daunen nur 2,50 u . 3,00 Mk.
Umtausch gestattet. Bei 50 Pfd . 5 pCt .
Rabatt . Prima Julettstoff zu einem
großen Bett , Decke , Kissen , Unterbett ,
und Pfühl , garantirt federdicht , fertig
genäht nur 14Mk . , zweischläfrig 17 Mk.

vis MM

naeb visssusvbattlioüsn UrtadrunKSuüsrAsstsllt , ist ckas sinÄKS
rssve , in ssinei- Wirkung unubertroff. Littst 2. ?üs§s
u . LsKräsrunZ sinss vollen u. stÄrksnttnarwusiises
n. L. UrlAitz -. eines Hotten u . kräftigenZobnurrbartss.
Lpfo !g , LoveisUnsvkLljljebköitgSk'LnIjk't. Llaw stob , vor
W6?tli !. llaoliatim . w. Ävlibs ZsnÄ -n. kbiitfinma n. Lotwrrmsl 'kcs.

siiilaiiL . Darcksod^sibsn lioAsw Lwr Lirisloliti aws.
Ureis pro Lüollss L. 1,— n . L. 2,—.

ILozrzx ; . ksrlin SG.
Meü .-chm.-Mürlltoriuin 8: Narfümerst -FLiirik.

llaboii iw FH i IstsI m 8 llnv 6 11 bsi U . IV . Lvülrvo , Dro §sris .

M köl-WSIIN L Dil. , kökliil il . ikäliXk . s . 81.
ist die Einzige, welche aus garantirt
absolut neutraler reiner Grundfeife her-
gestellt und daher ohne jeden Seifen -
bcigeschmack ist ! Zu haben per Stück
40 u . 50 Pfg . Lei
W. H. Renken, Bismarckstraßc 59 .

Särge 8
sowie Leichenkleider empfiehlt

/ X . L . kkrenüs .

Oberhemden ,
L Mark 3,50 , 4,— ,
4,50 und 5Mk .
unübertroff . in Halt¬
barkeit u . tadellosem
Sitz . Einsätze fein

Leinen vierfach ,
Seitentheile doppelt ,
Hals - u . Handprisen

3fach Leinen.

Kragen und Manschetten
in den neuesten Facons ,

iMiiöniijoliei', jjlgcdtjiemüen ,
l!!iöinl8slt88 , srUcstsgsn , itrsvstten .

Probehemd liefere vorher . '

Roonstraße 84 .
Reparaturen gut und billig.

Sehr schönes

Vvksfpostpapiev
mit und ohne Druck,

empfiehlt billigst
vik bliotilji'llLlcki ' ei lis8 Isgedlsik.



Z - .

i KSK VSWGlsÜTSssZ ' f

Durch günstigen Zufall ist cs unserm Berliner Einkaufs - Comptoir gelungen , ein größeres Wäsche -Lager ganz bedeutend unterm Werth zu kaufen
und ist mir ein großer Theil desselben zum Vertrieb übergeben . Um mit den großen Borrüthen möglichst schnell zu räumen , eröffne ich mit dem heutigen Tage einen

großen Wäsche - Ausverkauf . "°WW
Es bietet sich einem werthen Publikum dadurch eine selten günstige Gelegenheit , fertige Wüsche , Schürzen re . in bester Ausführung zu bisher noch nie dagewescnen

billigen Preisen einzukaufen , und offerire ich , solange die Vorröthe reiche » :

Einen Posten Dnmenhemden mit Spitze , Stück 80 Pfg . ( Werth 1.2V ) ,
Einen Posten Dnmenhemden von Hemdentuch mit starker Spitze , Stück 93 ( Werth 1. 30 ) ,
Einen Posten Dnmenhemden von schwerstem Hemdentuch mit starker Spitze 1.23 und 1.40 ( Werth 1.75 und 1.90 ) .
Einen Posten Dnmenhemden von bestem Hemdentuch mit Achselschlust , Stück 1.65 ( Werth 2,50 ) .

Kin sehr großer Kosten Damen -Wirthschaftsschürzen in den verschiedensten
Isacons 50, 60, 7V 0is 1,- .

KW sehr großer Wösten Kinderschürzen von gnlen niaschächten Stoffen von
20 Wfg. an ,

Große Wösten in Taschentüchern, Kandtüchern , Stück 2V Wfg . , Tischtüchern,
Kerren -Kragen , Manschetten , Wortzernden etc. etc.

Ki« Wösten Nachtjacken von gntem weißen Wiqne -Warchend 1,20 Wk . ,
KW Wösten Wachtjacken von schwerem weißen Wiqne -Warchend 1,40 Wk .,
KW Wösten Samenhose « von gntem Kemdentuch 90 Wfg . ,
KW Wösten Kerrenhemde » von gntem Kemdentuch 1,20 Wk .,
KW Woste « Höerhemden mit feinste« leinenen KwsSHen von vestem Kemden -

tnch 2,75, 3,50 , 4, - (Werth 3,50 , 4,50 , 5, - ).

IMWWMM Gleichzeitig moche ich auf folgende Oapthie -Ooften nnfmepksnnir
Eine Parthie Herren - Normalhemden und Hosen » 1,23 , eine Parthie Herren - Unterhosen 50 und 60 Psg . , eine Parthie halbmast . Herren - und

Damen -Unterjacken 75 , 90 , 100 . Eine Parthie Filet -Unterjacken 50 Pfg . , eine Parthie gestrickte Herren - Sockeu 20 Psg . , eine Parthie gestrickte
Damen -Strümpse 30 Pfg . — Eine Parthie Gloria -Regenschirme 2 .75 . — Eine Parthie grüne gehäkelte Geldbörsen 20 Pfg .

SM" M 8vdr grosser kosten vorMIieke veiode Strickwolle in allen karbsa, s kiunü 2,80 (reeller kreis 3,59).
Baumwollene Kinder -Striimpfe werden der vorgerückten Saison halber ausverkaust .

im 8ü85'8olien kisubsu . Rssnstraste im 8ü88'8eiisn kisudsu .

lü
Ül
S

Fm Milchlrlkker.
Täglich frische Milch

von Morgens 6 Uhr a». ^ 8

8u86tlM3NN '8
Restaurant .

FD F ^ F*

^ -

Kohlen, Kecker, Aste«
Md tcilien

verkaufe sehr preis Werth.

L . Wittber .
Den vorzüglichsten

gehr, lsvs - listföö
in i/z Pfd .-Packeten
s 80 Pfg . ,

- IH
empfiehlt

L . I . Avnolöt ,
Wllhelmshaven und Belfort .

Sehr dauerhafte

RLvk- Lolivörts,
mit und ohne Firmen ,

empfiehlt billigst

llikkueWellmsi lle8 IsgeblM .

er msliMignsr
'

Autorisirter alleiniger Fabrikant
4 ) . Li B « z » « I « t , Lü 1 L nW KlLv 1 n .

Prris für v, Flasche Ml. 2,25, v- Flasche Ml. 1,25.
Hotels und Wiederverkäufern bewillige Nettopreise .

Nr . Mlvck . liVnKitvr
' s ist ein nach langjährigen Erfahrungen und nach Angabe des Unter¬

zeichneten praktischen Arztes zusammengestelltes Mügen - NNd Nervenstärkendes GeNttstmittel, . das sich nach jeder
Richtung hin als das vorzüglichste in seiner Art erprobt hat , worüber die vielfältigsten Anerkennungen vorliegen .

Bei hoher Temperatur und speziell in heißen Zonen wird der „ Sanator " vermischt mit Wasser zur Erquickung
ganz besonders verwendet . Als Znfatz bei Frnhstücksgetränken , wie : Sherry , Portwein , Madeira re . , sowie sonstigen
Liqueuren giebt „ Dr . moä . Wagner 's Sanator " diesen nicht allein eine » Uttgemeitt pikanten Geschmack , sondern
verbessert solche in sanitärer Beziehung außerordentlich . Den Appetit anzuregen , genießt man den „ Sanator " kurze
Zeit vor einer jedesmaligen Mahlzeit . Nach dem Konsum von neuen Gemüsen und frischem Obst hat der Genuß von

„Dr . woä . Wagner 's Sanator " die bewährtesten Eigenschaften . Nach übermäßigem Bier - oder Weingenuß erzeugt der

Gebrauch von „ Sanator " die herrlichsten Wohlthaten . Die bekannten Unannehmlichkeiten bei Seereisen werden

durch den Genuß des „ Sanator " vollständig vermieden und ist in dieser Beziehung „Or . Ecl . Wagner 's Sanator "

das bisher einzig « nd allein unerreichte Schutzmittel .
Der Frauenwelt ist der Sanator ein ganz besonderes Gennstmittel — auch mit Wasser ver¬

mischt — geworden , indem der Sanator bei den durch das Frauenleben bedingten Alterationen des weiblich :» Magens
sich als unschätzbar und nach kurzem Versuche als unentbehrlich erwiesen hat .

Dem reisenden Publikum , welches sehr häufig mit dem Genuß von Trinkwasser
wechselt , kann als Zusatz zu demselben der „ Sanator " aus sanitären Rücksichten nicht /
genug empfohlen werden . — Die Etiquette jeder Flasche muß in blauer Schrift meinen
entstehenden Namenszug tragen :

Der „Sanator" ist ?u Kaden m Mkelmsdavev bei

Kchrrtzerchof Harrt.
Heute Sonntag :

Große Tanz - Musik .
Entree 30 Pf ., wofür Getränke .

Z *
. ZL « t « ivilWr » sM .

Geviiiaina - Halle .
Heute Slmntag :

L Große öffentliche ^

Hstel z» m „ Vanter Schlüssel " .. - . - Heute Sonntag : -. -

Großer öffentlicher Ball .
Musik von der Kapelle des Kais . Seebataillons .

Entree SS Psg , wofür Getränke .
,F . A .

KstMokMmUMtzNKLrtM

Kl 088 Sl Mn » . 8 z ».
Entree 30 Pfennig ,

wofür Getränke verabfolgt werden .

Hierzu ladet frenndlichst ein

D . Winter Wwe.
L-_ ^

li3Upig6>Vlnn : 8V0Ü0V k6iok8M3rk b33k.
Original -Kauf -Loose 4 . Klasse 182 . Preutz . Lotterie (Hauptztehung vom 22 . Juli
bis .9 . August 1890) versendet gegen bcmr, so lange Vorrath reicht, ohne alle Bedingungen :

V, L 240, Hg L 12<1, V« k 60 Mark; ferner kleinere Antheile mit meiner Unterschrift an in
meinem Besitz befindlichen Original -Loosen : Hg L 2 -j , big n 12 , Hgz n 6 , L 3,28 Mark.

( Amtliche Gewinnlisten 4. Klasse s SO Pf .)
rwrZ Nnüv , Lotterie -Geschäft , Berlin 81V . , Neucnburg . Str . 25 (gegr . 1666 ) .

Krankenkasse
der

bereinigten Gewerke .
Sonntag , SS . Juli :

Hebung der Beiträge
Vormittags von 8— 10 Nhr ,
Nachmittags von 3— 5 Nhr ,

in meiner Wohnung .
E . Jest , Rechnungsfnhrer.

80KI088 6öäkN8.
Sonntag , SS . Juli :

ausgefnhrt von der

ilspellk llu ! I . 8ökbäiLiI !on8
unter persönlicher Leitung des Kapell¬

meisters Herrn Rothe .
Anfang Nachmittags 4 Uhr .
Es ladet hierzu frenndlichst ein

llerm . 8ieillw676r.
Nach dem Concert findet ein

des Vereins „Frohsinn "
statt . Nichtmitglieder können eingeführt
werden . Der Vorstand .

kgM -LMMM '
Lsng « sssncksn .

Hübscher Garten mit angenehm
belegeuer Kegelbahn .

KMökkilMö UN » guiß üsliignullg .
MG - Willige Wreise . "DZ
Zum Besuch ladet höflichst ein

Usltenkarten
Sk krreti - vki ! ZiZinllkück

vvöräsn arllk ä »s OssobinnotrvoUsts
uoä BWZsts LvImsUdtsm« urixs-
ksitiZt von äsi Lavbckravüvrvl ävs
Inxobisltvs .

LU . ZWUZZ ,
llronprliirkLstrssss Nr . 1.

Eine große Parthie

1 " LekLldrsttör
habe zu billigem Preise abzugeben .

Mn - undWerkauf von neuen und
N getragenen Kleidungsstücken ,
Uhren , Wetten , Möbeln u s w .

Frau V « l8vl,v
Bismarckstr . 60 .

Redaktion , Druck uns weuvg von Ly . «sag ln Lruyermrh :men .
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